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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 21. star 2 (W. T.) Ein Com: 
muniqué des Regierungsanzeigers weiſt energiſch die 
Gerüchte ruſſiſcher Blätter Über angebliche ungünſtige 
Beziehungen Dentſchlands zu Nußland als umbe- 
gründet zurück. 


—— — . 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 20. März. Der König und die Königin 

von Rumänien ſind heute früh hier eingetroffen und 
auf dem Bahnbhofe vom Könige, dem Prinzen 
Georg, dem Prinzen Friedrich Auguſt und der 
Prinzeſſin Mathilde empfangen worden. Die hohen 
Gäſte begaben ſich darauf, vom Könige von Sachſen 
geleitet, nach dem Schloſſe. 5 

Köln, 20. März. Der Prinz von Wales traf 
zeute Mittag hier ein und ſetzte nach kurzem Auf⸗ 

anthalt die Reife nach Berlin fort. 

Krotoſchin, 20. März. Bei der hier ſtattgehabten 
anderweiten Wahl eines Reichstagsabgeordneten 
ind laut amtlicher Feſtſtellung im Ganzen 10 469 St. 
abgegeben worden. Hiervon erhielt Dr. v. Komierowski 
Pole) 7460 St., ſein Gegencandidat Leuchtenberger 
2985 St.; Dr. v. Komierowski iſt ſonach gewählt. 

Münden, 20. März. Prinz Ludwig von Baiern 
ft heute Abend 5% Uhr nach Berlin abgereiſt, um 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer die Geburtstagsglück⸗ 
vünſche des Prinz⸗Regenten, Prinzen Luitpold, zu 
überbringen. 

— 20. März. Der Kronprinz iſt 
jeute Morgen nach Berlin abgereiſt. 

Paris, 19. März. Nach einer aus Genf ein⸗ 
zegangenen Depeſche iſt der polniſche Schriftſteller 
Kraszewski daſelbſt geſtorben. 

Joſef Jonatz Kraszewski war 1812 in Warſchau ges 
boren und lebte lange Zeit als Curator der Schul⸗ 
innalten in Wolhynien. 1863 ſiedelte er nach Dres den über, 
dis er in einen Landes verrathsprozeß verwickelt und zu mehr⸗ 
Yähriger Feſtungshaft verurtheilt wurde. Seiner Kränklich 
eit wegen wurde er aus der Feſtung Magdeburg auf 
ein halbes Jahr beurlaubt und ging nach Italien, kehrte 
aber nach Ablauf des Urlaubes nicht nach Deutſchland 
zurück. Er iſt der fruchtharſte polniſche Romanſchrift⸗ 
keller, er hat 400 Bände Romane veröffentlicht. Außer: 
dem bat . ae 57 ze ee ee und 
ine „Culturgeſchichte Polens geſchrieben. 

5 Nom, 20. Mar General Gene meldet in einer 
Depeſche aus Maſſaua vom 18. d., daß ſämmtliche 
Mitglieder der Expedition Salimbenis, mit Aus⸗ 
nahme von Savoiroux, am 17. d. in Maſſaua ein ⸗ 

offen eien. Der i 5 e r 

85 * zu erlangen. Das Transport⸗ 
„Stadt Genua” und das Packetboot „San 
o“ find mit Truppen in Maſſaua ange⸗ 


en. 

Turin, 20. März. Prinz Amadeus, Herzo 
von Aoſta, hat die Reiſe nach Berlin ester c 
mittag angetreten. — Der Kronprinz iſt, von ſeiner 
Orientreiſe zurückkehrend, in Brindiſi eingetroffen. 

Konſtantinspel, 19. März. Der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter Nelidoff wird morgen vom Sultan in 
Audienz empfangen werden. 5 5 

Yokohama, 20. März. Der Prinz Friedrich 
Lerpold von Preußen iſt heute Nachmittag hier ein⸗ 
getroffen und hat ſich ſofort nach Toklo begeben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. März. 
Die Aufgaben des Reichstags 

den über kurz oder lang ausſchließlich auf 
3 concentriren; fraglich iſt es nur 
noch immer, an welchem Ende das große Problem 
im pofittwer Weile angefaßt werden ſoll, nachdem 
fürs erſte nur ein negatives Reſultat, die Ablehnung 
des freiſinnigen Reichseinkommenſteuerprojecls, ges 
zeitigt worden iſt. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Vertretern der Mehrheitsparteien im Reichstage ſind 
hierüber in ſehr lebhafter und umfangreicher Weile 
gerührt worden. Man könnte ſich des Verſes in 
alten Studentenliede erinnern, der da das 
Luſtigſein „bei Bier, Tabak und Branntewein 
preiſt, wenn man dieſes geichäftige Treiben ſieht 
und beobachtet, wie die Findigkeit der parlamen⸗ 
tarifhen Finanzmanier dieſen Steuerobjecten zus 
gewendet iſt. Luſtig iſt freilich noch Niemand dabei 
geworden; denn, wie man vorherſagen konnte, die 


Montag, 


* 


erſcheint täglich 2 Mal mit 
ten 


8 
t e nel Ausnahme von Sonntag 


un landes a 


Erzielung einer Einigung iſt nicht leicht; bis zur 
Stunde iſt ſie noch nicht vorhanden, und ehe es ſo 
weit kommen wird, dürfte noch mancher Tropfen 
Waſſer die Spree hinabrinnen. 

Der erſte Stein des Anſtoßes iſt das Feſthalten 
der 1 8 Elemente an ihrem früheren Stand⸗ 
punkte in der Spiritusſtenerfrage, und es iſt auch 
nicht anzunehmen, daß ſie davon ohne Weiteres 
abgehen werden. Nun kaucht zur Beſeitigung dieſes 
Hemmniſſes die Combination auf, die Brauntwein⸗ 
ſteuerfrage mit der des Tabaks in Zuſammenhaug 
zu bringen. 

Das Verhältniß von Zoll für den ausläns 
diſchen und Steuer für den inländiſchen Tabak, 
wie es in dem Geſetz von 1879 feſtgeſtellt worden 
iſt, 85 zu 45, hat ſich bekanntlich bisher ſchon als 
eine ſehr ausreichende Begünſtigung des ein⸗ 
heimiſchen Tabakbaues erwieſen. Während damals, 
bei Erlaß des Geſetzes, von den in Deutſchland con⸗ 
ſumirten Tabaken zwei Drittel ausländiſche Tabake 
waren, hat ſich in einem verhältnißmäßig kurzen Zeit⸗ 
raum dieſes Verhältniß umgekehrt. Der Confum von 
ausländiſchen Tabaken iſt erheblich Gleisen ge 
der von inländiſchen 1777 752 leichwohl iſt 
nach den ſtatiſtiſchen Angaben ein nicht unbe⸗ 
deutender Rückgang der Conſumtion überhaupt ſeit 
Erlaß der 1879er Geſetzes eingetreten. Bei den 
Anträgen, welche ſeit einigen Jahren regelmäßig 
an den Reichstag gelangen, iſt entweder eine erheb⸗ 
liche 4 des Tabakzolls allein, beiſpielsweiſe 
von 85 auf 150 Mk., oder eine geringe Erhöhung 
der Steuer und eine Verdoppelung des Zolls in 
Vorſchlag gebracht. Darnach ſoll das Verhältniß 
von Zoll und Steuer in Zukunft, anſtatt 85 zu 45, 
165 1 60 ſein. Daß eine Abänderung des 
Tabakſteuergeſetzes an der Hand dieſer 
Sätze das ſicherſte Mittel 1 7 würde, die 
Einnahmen aus Tabak erheblich herabzudrücken, 
unterliegt keinem Zweifel. Der Vorſchlag 
wirdedenn auch zunächſt wenigſtens nicht ſeitens 
der Regierung aus finanzpolitiſchen Erwägungen, 
ſondern ſeitens der Conſervativen im Reichstage 
befürwortet. Die Petitionen ſind zunächſt der 
Petitionscommiſſion überwieſen worden. 

Die Conſervativen gehen, wie es ſcheint, von 
der Vorausſetzung aus, durch das Anerbieten 
dieſer Steuererhöhung beſſere Bedingungen bei der 
Reform der Branntweinſteuer er 


“ 


erlangen. Didier le 
8 zwiſchen Tabak und Branntn in⸗ v 


euer iſt dazu ethan, die Befürchtung, 
Vorſchläge wie die oben erwähnten die 

mung des Reichstags finden könnten, als gerecht⸗ 
fertigt en zu laſſen, wenn auch anſcheinend 
ie ſelbſt in den Kreifen der Conſervativen die 
Anſichten noch auseinandergehen. Ob die Regierung 
auf die Dauer Vorſchlägen widerſtrebt, welche die 
Reichseinnahmen aus dem Tabak, die doch nach der 
Anſicht der Regierungen unverhältnißmäßig niedrig 
ſind, ernſtlich gefährden würden, läßt ſich ohne 
weiteres nicht entſcheiden. Wenn aber der Regie⸗ 
rung erhebliche Einnahmen aus der Branntwein⸗ 
ſteuer in Ausſicht Aten werden würden unter der 
Bedingung einer Regelung der Tabakſteuer in der 
bezeichneten Richtung, fo würde fie vielleicht fürs 
erſte zugreifen in der Hoffnung, eine einträglichere 
Normirung von Tabakzoll und ⸗Steuer fpäter zu 
a 8 

er Regierung liegt vor allem daran, noch in 

dieſer Seſſion wenigſtens 60 bis 70 Millionen neuer 
Einnahmen bewilligt zu erhalten, um die durch das 
Militärgeſetz erwachſenden Koſten und das Deficit 
zu decken. Da aber, wie geſagt, eine Einigung unter 
den Mehrheitsparteien noch ſehr fraglich ift, und 
die Nationalliberalen die ganzen Steuerprojecte am 
liebſten bis zum Herbſt vertagen möchten, fo wird 
doch ſchließlich dem Finanzminister ſelbſt die Auf⸗ 
gabe zufallen, die betreffenden Vorlagen 
er — 5 Erfolge, wollen wir unſererſeits ruhig 
abwarten. 

Zunächſt hat der Reichstag mit dem Etat zu 
thun. Die noch ausſtehenden Verhandlungen über 
denſelben werden ſich diesmal kurz und glatt Fe 
Die Streichungen werden fi auf ein viel beſcheide⸗ 


neres Maß beſchränken als ſonſt. Sowohl bei dem die 


Militäretat wie bei dem der Marine werden die 
Regierungsforderungen bewilligt werden, u. A. auch 
. cc 
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des e Dichters geſtegt; aber gerade 
der verſöhnende Schluß bat weſentlich mit iu 
Popularität des Stückes beigetragen. ve 
Fanto, welche die Deborah gab, iſt als ehr 
verſtänvige Darkellerin, die mit wahrer Empfin⸗ 
dung ſpielt und ſpricht und gut declamirt, unſerem 
Publ wohl bekannt und erntete daher auch am 
Sonnabend wieder vielfachen Beifall. Doch ent⸗ 
rach unſerer Anſicht nach ihre Deborah dem 
ilde des Dichters nur 
fie weiche, innige Empfindung zu geben batte, wäh⸗ 
rend wir für den wilden Sturm der Leidenſchaft 
die entſprechende Farbe vermißten. Frl. Fanto 
ſprach an dieſen Stellen, namentlich bei dem 
großen Fluch im 3. Akt, nicht mit ber 
ungeſtümen Gewalt eines tiefgekränkten, zur Ver⸗ 
weitlung und zum Haß forkgeriffenen Herzens, 
ndern mehr in dem getragenen Pathos einer 
Prieſterin des Rachegotts. Herr Bach (Lorenz), 
Hr. Schindler (Joſef), Hr. Kolbe (Schulmeiſter), 
Malyoth (Pfarrer), Frl. Ernau, die den ſchlichten 
und wahren Ton für die Hanna ſehr gut traf, Hr. 
erber (Abraham) und Fr. Standinger (iüdiſches 
Weib) befriedigten in ihren Partien durchweg. Die 


an den Stellen ganz, wo 


wo 


Heine Scene des Ruben führte Hr. Ernſt in ſehr 


lücklicher Maske und in ſchöner, empfind ungsvoller 


eclamation unter lebhaftem Beifall durch. 

Die geſtrige Abend⸗Vorſtellung brachte neu 
einſtudirt die Poſſe „Eine reſolute Frau“ von 
Manſtädt und Weller, Mufik von Mohr. Die Fabel 
des Stückes, daß die junge energiſche Gattin ihren 
ſchwachen Mann und deſſen verzogene Kinder erſter 
Ehe aus allen möglichen Verlegenheiten befreit und 
ſich ſchließlich dadurch die ihr zuvor verſagte Liebe 
ihrer Stiefkinder erwirbt, iſt recht glücklich gewählt. 

tefe vernünftige Grundidee ift nun allerdings nicht 
die Hauptſache in der Poſſe, ſondern ſie dient nach 
Art der neuen Berliner Poſſe nur als Gerüſt für 
ein buntes Durcheinander von Couplets, Kalauern 
und poſſenhaften Scherzen. Doch iſt das ganze ſo 
harmlos, daß man bei flotter Darſtellung ſich einen 
Abend Über amüſtren kann. 


Die drei Hauptrollen wurden geſtern mit vor⸗ 


züglichem Humor geſpielt, Fräulein Bendel und 
die Herren Retty und 


und Herr Retty in gap ar Weiſe Opern, 
Liedergeſang und Schauſpiel karrikirten. Die 
übrigen wenig hervortretenden Rollen waren durch 
die Damen Staudinger, Voß, 
die Herren Schindler, Grahl und Süwers an⸗ 
gemeſſen vertreten. 


v. Lengyellfy fanden lebhaften Beifall. 


Leiterin des Ballets vielfach lebhaften Beifall erwoıben. 
Die Beneſiziantin führt ein ſpaniſches 8 
und ein indiſches Feſt vor; außerdem werden drei Eins 
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Justin 


Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 


0 machen. 


chnelle wetteiferten 
förmlich in draſtiſcher, unwiderſtehlicher Komik. 
Den Glanzpunkt des Abends bildete die große 
parodlſtiſche Einlage, in welcher Fräulein Bendel 


Piquet und 


Sämmtliche Darſteller, ſowie 
auch die Balleteinlagen der Damen Sutor und 9 


5 Akademie Director 

Am Mittwoch findet ein Benefiz für Frl. Sutor | 
ſtalt, die ſich als graziöſe Tänzerin, wie als geſchickte f m He r Be 
wirtbſchaft, Induſtrie und Technik eine große Zahl 


Tanzdivertiſſement gegenwärtig beſonders intereffivender Artikel, wie Unfalls } 


21. Wirz 


is 
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Inide, die früher wiederholt abgelehnt worden find. 
an kann ſich dabei aber auch auf die Geltend⸗ 
machung mancher noch weitergehenden Forderungen 
gefaßt machen. Die jetzige Jafammensezung des 

eichstags hat ja ſchon manche Herzenswünſche 
enthüllt; wir erinnern nur an die Bekenntniſſe eines 
colonialſchwärmeriſchen Gemütbs. Nun baben 
mehrere Blätter, u. a. das „Deutſche Tageblatt” 
und die „Köln. Ztg.“, übereinſtimmend auch die 
Forderung nach erheblicher Erweiterung der Flotte 
und vor Allem nach großen Schlachtſchiffen geſtellt. 
Daß das nicht ohne bedeutende Mehraufwendungen 
möglich iſt, liegt auf der Hand. Früher war man 
allgemein bei 0 a, und Volksvertretung der 
af daß neben unſerem großen Feldheer die 
Unterhaltung einer koſtſpieligen größeren Flotte 
unmöglich ſei. Jetzt ſcheinen ſich die Anſichten zu 
ändern. Die Frage iſt nur, wie es dann mit der 
Geſtaltung unſerer Finanzen in Zukunft werden ſoll. 


Monſignore Galimberti. 

In parlamentariſchen Kreiſen legt man, wie 
bereits gemeldet, der bevorkehenden Ankunft des 
Cardinals Galimberti eine ganz beſondere Bedeutung 
bei. Man iſt allgemein der Anſicht, daß die An⸗ 
kunft des Cardinals nicht ohne Einfluß auf die 
weitere Entwicklung nicht nur des end vorliegenden 
firchenpolitiichen Geſetzentwurfs, ſondern der ge 
ſammten kirchenpolitiſchen Dinge fein werde. Es 
it bekannt, daß die preußlihe Regierung allen 
Grund hat, dem Cardinal Galimberti dankbar zu 
ſein, da er ſeit Jahren für die Herbeiführung 
friedlicher Zuſtände auf dem Gebiete der Kirchen⸗ 
politik thätig iſt. Als vor etwa ſechs Jahren die 


preußiſche Regierung eine Vertrauensperſon 
(Mitglied des preußiſchen Landtags), jedoch 
ohne jeden officiellen Auftrag nach om 


ſandte, um ſich über Mittel und Wege zu informiren, 
welche den Frieden herbeiführen könnten, erfolgte 
aus jener Gruppe der päpſtlichen Umgebung, welcher 
auch Monſignore Galimberti angehört, die erſte 
Anregung zur Wiederanknüpfung der diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
und der Curie, welche ſchließlich zur Ernennung 
des Geſandten v. Schlözer geführt bat Mit dieſem 
tand Galimberti ſeit ſeiner Ankunft in Rom in 
eundlichſten Beziehungen und leiſtete ihm zur Er⸗ 
ch einer überaus ſchwierigen Stellung die 


* 


Es heißt, daß dem Cardinal in Berlin ein 
rn ehrendes Entgegenkommen bereitet were 
en wird. 


Feuerverſicherungszwang. 

Anläßlich der neulich von uns des näheren be⸗ 
ſprochenen Petition, welche der Vorſtand des ucker⸗ 
märkiſchen Bauernvereins an das Abgeordnetenhaus 
gerichtet hat, um die Herbeiführung geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmungen, welche es ermöglichen ſollen, den öffent⸗ 
lichen Feuerſocietäten den Verſicherungszwang 
wieder beizulegen, anzuregen, hat in der sus 
eine Ver⸗ 
handlung ſtattgefunden, welche mit dem einſtimmigen 
Beſchluſſe ſchloß, die Petition der Regierung als 
„Material“ zu überweiſen. In der Commiſſion bat 
der Geh. Ober Reg.⸗Rath Dr. Forch aus dem 


Miniſterium des Innern eine Erklärung über die 


Frage der Verſtaatlichung der Immobilienverſicherung 
abgegeben, welche von ganz ausnahmsweiſer Be⸗ 
deutung erſcheint, wenn man fich erinnert, daß vor 
einigen jahren widerſpruchslos gemeldet wurde, 
das Miniſterium des Innern habe die Anregung 
des Reichskanzlers im Sinne der Errichtung einer 
Staatsanſtalt für Immobilienverſicherung zurück⸗ 
ewieſen. Die Erklärung des Geh. Raths Forch 
cheint die Begründung dieſes Votums zu enthalten. 
Aus der Anerkennung, welche der Regierungs⸗ 
Commiſſar den Privat⸗Feuerverſicherungsanſtalten 
For kann man ſchließen, daß das bekannte Rund⸗ 
chreiben des Reichskanzlers, welches die Bezirks⸗ 
regierungen aufforderte, Material gegen die Privat⸗ 
verſicherung zu beſchaffen, reſultatlos geblieben iſt. 
Es hat den Anſchein, als ob der Sturm gegen 
Privatfeuerverſicherungsanſtalten vorl 7 
wenigſtens abgeſchlagen ſei. 


geſpielt: „Im Warteſalon I. Klaſſe“ (Hr. Ernſt 
Ernan), „Kurmärker und Pikarde“ (Hr, Retiy 
und Fr. v. Weber) und „Fritzchen und Lieschen“ (Frl. 
Bendel und Fr. v. Weber). 

Der treffliche Dirigent unſerer Oper, Herr Felix 
Weingartner, vertauſcht mit dem Schluß dieſer 
Sailon feinen bis herigen Wirkungskreis mit einem 
rößeren, indem er alternirend mit H. v. Bülow die 
eitung der Oper des Hamburger Stadttheaters fiber: 
nimmt. Am nächſten Freitag bringt der talentvolle Com⸗ 
11 zu ſeinem Bene ſiz ein eigenes Werk zur Aufführung, 
ie kemiſche Oper „ f 2 


alter 
und Frl. 


f Nalawifa“, deren Text nach 
dem gleichnamigen Luftipiel des indiſchen Dichters Kalidaſa 


gearbeitet iſt. „Malawika“ iſt im vorigen Sommer zum 
erſten Mal auf der Bühne des Münchener Hoftheaters 


mit ausgezeichnetem Erfolge gegeben und ſeitdem dort 


mehrmals wiederholt worden. Die Titelrolle fingt hier 
da Forſtex. Sicher hat die Vorſtellung auf das leb⸗ 
afte Intereſſe des hieſigen kunſtliebenden Pablikums zu 


rechnen. 


Literariſches. 

* Grockhaus' Converſatious⸗Lexikon, dreizehnte um⸗ 
earbeitete Auflage, iſt mit dem ſoeben erſchienenen 240, 
Sefte in der Heftausgape vollſtändig geworden, und 
auch die Abnehmer der Bandausgade werden binnen 
kurzem in den Beſitz des Schlußbandes gelangen. Unter 
den 4219 Artikeln, welche dieſer letzte Band enthält, 
nimmt vor allen andern der über „Wilbelm I., deutſcher 
Kaiſer und König von Preußen“ das höchſte Intexeſſe 
in Anuſpruch. Ueberhaupt fand die zeitgenöſſiſche Bio⸗ 
graphie, von jeher in Blockhaus“ Converſatiens⸗ 
Lexikon ſorgfältig gepfleat, wieder die vielleitigſte 
eachtung: wir nennen nur die Artikel Richard 
Wagner General Graf von Werder, Wafilii Wereſchagin, 
en Wind eg eee un 
Wildenbruch, Windſcheid, Windthorſt. Wörmann. Nächſt⸗ 
dem den uns namentlich auf dem Gebiete der Volks⸗ 


ſtaliſttk, Unfallverfiherung, Velotipede, Ventilation, 


auf die jüngſten Tage in lexikaliſcher 


1887. 


Die Heeresſprache in Oeſterreich⸗Ungarn. 

Der ungariſche Landesvertheidigungsminiſter⸗ 
Freiherr v. Fejervary, Ache am Sonnabend eine 
Deputation von Univerſitätshörern, welche baten, 
die Reſerve⸗ Offiziers Prüfung in cher 
Sprache ablegen zu dürfen. Der Miniſt es in 
ſeiner Antwort darauf hin, daß die deutſche 
Sprache als gemeinſames Band die Wehrkraft des 
Reiches zuſammenhalte; er könne daher die Er⸗ 
füllung der Bitte nicht in vollem Maße in Aus⸗ 
ſicht ſtelen; er werde aber zu erwirken trachten, 
was mit Rückſicht auf eine erfolgreiche Wirkſamkeit 
der gemeinſamen Armee und deren Kriegstüchtigkeit 
erreichbar ſei. - 


Die Unterſuchung betreffs der Petersburger 
Nihiliſten⸗Verſchwörung 

wird mit der größten Energie fortgeführt und dar⸗ 
über ein vollſtändiges Geheimniß bewahrt. Den 
Zeitungen iſt verboten worden, auch nur ein Wort 
über den Gegenſtand zu ſagen, gleichviel welche 
e ſie erhalten mögen. Es heißt, die 

olizei habe den Ort noch nicht ausfindig gemacht, 
wo die Bomben fabricirt wurden. Poutilin, der 
Chef der Petersburger Geheimpolizei, hat für ſeinen 
entfalteten Dienſteifer eine große Belohnung er⸗ 
halten. Man ſagt, daß der Kaiſer ſich ſehr 
kaltblütig zeige, daß aber die Kaiſerin ſehr nieder⸗ 
geſchlagen ſei. Der Unterrichtsminiſter hat ein 
Rundſchreiben erlaſſen, welches allen Studenten und 
Schülern von Collegien verbietet, ſich irgend welchen 
Vereinen anzuſchließen, ſelbſt wenn dieſelben von der 
Regierung ſanctionirt find. 

Am 17. wurden behufs Feſtſtellung der Perſön⸗ 
lichkeiten der drei verhafteten Studenten dieſelben 
dem Inſpeclor der Univerſität vorgeführt. Die 
Arretirten wurden, wie man der „P. 86. meldet, 
recognoscirt als die Studenten eneralow, 
Andrjutſchek und Oſſypanow. Alle drei find re 
Ruſſen. Generalow iſt noch ſehr dung und wohl 
das erſte Jahr auf der Univerſität. Nach 
anderen zwei Hauptſchuldigen, ebenfalls Studenten, 
denen es bis jetzt gelungen iſt, ſich zu verbergen, 
wird eifrigſt geſucht, und vom Leibgarde⸗Grenadier⸗ 
Regiment wurden drei Offiziere, die Beſten des 
Regiments, wie ſich der Commandeur äußerte, 


verhaftet. 
Als ein Nihiliſt auf der großen Morkaja ver⸗ 
haftet wurde den Poliziſten: „Ich 


2 agte er 8 0 

könnte Euch alle die Luft ſprengen, nur leid 
thut uns aber die Schafheerde (das Publikum).“ 
Auf des Stadthauptmanns Frage, warum die 
Nihiliſten dem Zaren nach dem Leben trachten, 
antwortete der Nhiliſt: „Damit in Rußland nicht 
geſtohlen wird.“ 

Auf Waſſily Oſtrow, dem Trans⸗Rewa⸗Stadt⸗ 
theile, in der 11. Linie, wurde eine geheime 
Druckerei aufgehoben. 


Das Zwangsgeſetz gegen Irland. 

Die Zwangsacte wird, nach einer Meldung des 
Londoner Correſpondenten des Leeds Mercury“, 
ſtrenger ausfallen, als urſprünglich beabſichtigt 
war. Die Regierung hoffte früher mit einer ziem⸗ 
lich milden Bill von drei oder vier Paragraphen 
auskommen zu können gegen die gewöhnlicheren 

ormen der Einſchüchterung und des Boycottens. 

ie gegenwärtigen Bull in Irland haben fie 
jedoch überzeugt, daß ſie mit weit ausgedehnteren 
Befugniſſen bewaffnet werden muß, wenn fie die 
Nationalliga bekämpfen will. Die Bill, wie ſie jetzt 
. im Cabinet feſtgeſetzt wurde, enthält nicht 
nur Beſtimmungen über die Aenderung des Ortes 
des Prozeſſes und eine Vermehrung der ſummari⸗ 
ſchen Gewalten der Polizeirichter, ſondern auch 
gewiſſe Paragraphen, nach denen die 8 die 
Nationalliga auflöſen und ungeſetzliche Ver⸗ 
ſchwörungen und aufrühreriſche Zeitungen unter⸗ 
drücken kann. 

Das Geſetz wird in der That aus Be⸗ 
ſtimmungen der Verbrechenacte von 1882 und ſolchen 
der ſtrengen, im Jahre 1870 genehmigten Zwangs⸗ 
acte beſtehen. 


Armeeverhältniſſe in Bulgarien. 
Mehrere ſtellenloſe bulgariſche Offiziere, welche 
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Verfälſchungen der Nahrungs⸗ und Genupmittel, 
Volkszählungen. Währung, Waſſer⸗ und Windmotoren, 
Weberei, Wehrpflicht, Weitpoftoerein. Weltſprache, Welt 
verkehr, Wohnungsfrage. Mit dem Text ſtehen die Illu⸗ 
ftrationen, ſowohl was zweckmäßige Wahl der Stoffe als 
gewiſſenhafte correcte Ausführung betrifft, in gleichem 
Range. 39 Weibenbure darunter die Schlachtfelder von 
Waterloo, Weißenburg und Wörth ſowie die Stadt⸗ 
pläne von Venedig, Warſchau und Zürich, find. in den 
Tert gedruckt. 44 jeparate Bildertafeln bringen Gegen⸗ 
ſtände aus en da c der Zoologie der Wappen⸗ 
kunde (zum Theil in hromodruck), der Baukunſt, der 
Mechanik und dem Maſchinenweſen zur Darſtellung, und 
7 gergraphiſche Karten in Farbendruck führen Ungarn 
und Galizien, die Vereinigten Staaten won Amerika. 
eine Ucberſicht des Weltverkehrs, Wien und Umgegend, 
Württemberg, Baden und Hohenzollern vor. 

Die nunmehr vollendete dreizehnte Auflage zählt 
nahe au 90000 Artikel gegen nur etwa 30 000 der vorigen 
Auflage, und während keine der früheren Auflagen mit 
Abbildungen verſehen war, bietet ſie eine Fülle plau⸗ 
mäßig nach den verſchiedenen Wiſſensfächern geordneter 
Illuſtrationen auf 411 beigegebenen Karten und Bilder⸗ 
tafeln von vorzüglicher Ausführung ſowie im Texte ſelbſt. 
Wie Brodhaus’ Converſations⸗Lexikon das älteſte und 
bewährteſte, iſt es unn zugleich auch wieder das 
neueſte und getenwärtig das einzige, das abge⸗ 
ſchloſſen vorliegt. Damit dieſer Vorzug der Neuheit 
dem Werke erhalten bleibe, läßt die Verlagshandlung 
für die Beſitzer der dreizehnten Auflage einen Supple⸗ 
mentband in 15 Heften erſcheinen, welczer alle Ver⸗ 
änderungen, Ergänzungen und Zuſätze, die während des 
Drucks nicht mehr aufgenommen werden konnten, bis 
Sl ö Bearbeitung ent⸗ 
alten ſol Das erſte Heſt deſſelben wurde bereits aus⸗ 
gegeben; es bringt auf 4 Bogen Nachträge und Bes 
richtigungen zu den Artikeln Wachen bis Arcueil nebſt 
zwei beſonders zeitgemäßen Bildertafeln: „Neueſte 


Handfeuerwaffen und Flaggen des deutschen Reichs 
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mehr oder weniger in die revolutionären Be- 
wegungen verwickelt waren, haben der Regentichait 
ihre Dienſte angeboten und dieſe hat einigen der⸗ 
ſelben den Wiedereintritt in die bulgariſche Armee 
bewilligt. So wurde der frühere Commandant des 
dritten Artillerie⸗Regiments in Schumla, Haupt⸗ 
mann Koſarew, zum Befehlshaber des Ruſtſchuker 
Zeuetauie, und Hauptmann Marinow, früher 

ataillons Commandant des Strums kipolk, welches 
an der Gefangennehmung des Fürſten Alexander 
thätigen Antheil nahm, zum Bezürkscommandanten 
in Eski Zagra ernannt. 

Das Angebot der früheren Offiziere wird die 
Regentſchaft in eine nicht geringe Verlegenheit ver⸗ 
ſetzt haben; denn daſſelbe kann ſehr wohl darauf 
berechnet ſein, die ruſſiſchen Hände im bulgariſchen 
Heere zu vermehren. Andererſeus würde es gefähr⸗ 
lich ſein, allen Offizieren, die irgendwie bei den 
verſchiedenen Aufſtänden betheiligt waren, für 

mer den Rückweg zu verſchließen. Das Klügſte 
wäre alſo wohl, die Herren an einer möglichit 
unſchädlichen Stelle unterzubringen. 


Der Bericht der Herreuhaus⸗Commiſſion 
über die kircheupolitiſche Vorlage 


it geſtern bereits zur Vertheilung gelangt. Wenn 
nun auch der weſentliche Inhalt der Beſchlüſſe der 
Commiſſion trotz aller Discretion ſchon früher be⸗ 
kannt geworden iſt, nimmt doch der Bericht das 
Intereſſe beſonders deshalb in Anſpruch, weil ſich 
die Tragweite der Beſchlüſſe und die Stellung der 
Regierung zu denſelben erſt jetzt überſehen läßt. 

Die allgemeine Beſprechung der Reg.⸗Vorlage in 
der Commiſſion drehte ſich zunächſt um die Frage, in⸗ 
wiefern der Inhalt der Vorlage mit Rückſicht auf die 
vorjährigen Verhandlungen gerechtfertigt erſcheine. Die 
Regierung habe auf Grund des in der Jacobiniſchen 
Note vom 4. April 8 6 enthaltenen Verſprechens, daß 
die Curie ſofort die ſtändige Anzeige betreffs der Can⸗ 
didaten für ein Pfarramt anordnen werde, 
eine weitere Reviſion der in der Novelle vom 21. Mai 
1886 nicht erwähnten Beſtimmungen zugeſagt. Die 
Vorlage gehe über die Erfüllung dieſer Zuſage hinaus. 
Die Jacobiniſche Note habe erklärt, der religiöfe Friede 
könne um des willen noch nicht als erreicht angeſehen 
werden, weil noch andere Beſnmmungen zurüdblieben, 
welche die damalige Vorlage nicht berühre. Die neue 
Vorlage beantrage ſogar wieder eine Aenderung des 
vor jährigen Geſetzes, namentlich die Aufhebung der im 
verfloſſenen Jahre bezüglich des akademiſchen Studiums 
und der Grenzen der geiſtlichen Zuchtmittel gefaßten Bes 
ſchläſſe. Als das Naturgemäße erſcheine, ſich auf 
die Reviſion der noch nicht revidirten Punkte zu be⸗ 
ſchränken, ſo lange nicht eine beſtimmte Zuſicherung der 
Curie vorliege oder doch die Ausſicht feſt begründet fei, 
daß nach Annahme der jetzigen Vorſchläge der Papſt ſich 
mit der dann eintretenden Lage der kirchlichen Geſetz⸗ 
gebung in Preußen zufrieden erklären würde, womit 
dann dem auomalen Beſtehen einer confeſſionellen 
Partei in der xandespertretung jeder Boden entzogen 
wäre und der Landtag ſich nur nach politiſchen Rückſichten 
in Fractionen gliedern würde. 

Den zreiten Haupttheil der Vorlage bilde die For⸗ 
mulirung des Einſpruchsrechts, weſche im verfloſſenen 
Jahre geſetzlich nicht feftgeftellt, ſei ſondern nur in den 
Noten der päpſtlichen Curie und den Verhandlungen im 
Herrenhauſe einen Ausdruck gefunden hebe. a 
die gegenwärtige Vorlage als das Reſultat diplomatiſcher 
Verhandlungen mit der Curie erſcheine, ſo ſei anzu⸗ 
nehmen, daß der gewählte der Geſetzgebung anderer 
Staaten entſprechende Ausdruck von der römiſchen Curie 
als ihr geuehm erachtet worden ſei. Der dritte Theil 
der Vorlage, welcher die Möglichkeit gebe, daß verſchie⸗ 

dene Kategorien der Orden er zuge 
bewege ſich vollſtändig auf dem Boden des Staals⸗ 
intereſſes. Die zuzulaſſenden Orden ſeien alle als Ge⸗ 
fährten des Staais im Kampfe gegen die heute alles zu 
überwuchern drohenden deſtructiven B.ſtrebungen anzu⸗ 
leben. Hiergegen bemerkte Biſchof Kopp, weſentliche 
Erleichterungen würden der katholiſchen Kirche 
dadurch gewährt; das ſei auch die Meinung 
des h. Stuhls; alle Erwartungen ſeien aber nicht erfällt. 
Der b. Stuhl vermiſſe die Repifion einiger anderer Ge⸗ 
ſetze und bedauere eine zu große Einſchränkung der Ab⸗ 
änderung anderer Geſetze. Die Regierung habe ſich zu 
ſehr an eine Materie gebunden. Es ſei Sache der Com⸗ 
miſſion. eine volle Arbeit zu machen. Der Cultusminiſter 
2 Goßler bemerkte, die Regierung babe bewußt über 
Materien neu dis ponirt, welche bereits in dem Geſetz 
vom 21. Mai 1886 feſtgelegt waran, nicht in Rückſicht 
auf die Parteien. ſondern in Rückſicht auf die Wünſche 
des Papſtes und die guten Beziehungen zu dieſem. 
Thatſächlich hätten ſich die Verbältniſſe im Lande gün⸗ 
ſtiger geſtaltet, als es früher geweſen. Immerhin ſeien 
nicht alle Erwartungen in Erfüllung gegangen, welche 
ſich an die Novelle von 1886 geknüpft hätten. Die Ans 
zeigepflicht habe ſich ziemlich glatt vollzogen; gegen 900 
Geistliche ſeien vor ihrer Anſtellung den Ober: 
präſidenten genannt worden. „So lange aber die 
kirchlichen Interereſſen auch von politiſchen Parteien 
wahrgenommen zu werden ſchienen, würde der Friede nicht 
erreicht, auch wenn die vorliegenden (Kopp's) Anträge 
angenommen würden.“ Zwiſchen der Regierung und 
dem b Stuhle hätten in vertrauens vollſter Weile Be⸗ 
prechungen ſtattgefunden vor Einbringung der Vorlage. 
enn man nicht alle Materien berührt habe, fo ſei dies 
ſebr natürlich; die Rückſichten auf die , proleſtantiſchen 
Einwohner des Staats, auf die politiſchen Verhältniſſe 
im Junern, auf die Stellung der Parteien zur Regierung 
und au einander feien nicht aus den Augen zu laſſen. 
Wie Regierung ſei überzeugt, in dieſer Vorlage eine 
richtige Mitte gehalten zu haben, wenn fie auch wiſſe, 
daß dieſelbe in manchen Punkten die evangeliſchen 
Einwohner beunruhigen werde. Er werde alſo 
einen erheblichen Theil der 1 Kopp bekämpfen. 
r Hoffnung, daß durch dieſe Vorlage der Frieden 
herbeigeführt werde, gebe ſich die Regierung nicht hin, 
ſo lange nicht in der Parteipolitik eine Aenderung ein: 
getreten jet. Sie hoffe aber durch ihr Vorgehen Befriedi⸗ 
gung beim Papſt und bei allen wohlgeſinnten Katholiken 
zu erzeugen. 5 \ wer 
Darauf trat die Commiffion in die Epecial-Be- 
rathung ein Axt. 1. wonach auch in den Diöcelen 
Osnabrück und Limburg kirchlich⸗ theologiſch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Anſtalten errichtet werden dürfen, wurde 
unter Ablehnung der weitergehenden Anträge, welche 
die Errichtung ſolcher Auſtalten in allen Dibceſen zu⸗ 
laſſen oder wenigſtens die Beſchränkung bezüglich der 
zugelaſſenen aufheben wollten, mit 16 gegen 4 bez. 14 
gegen 5 Stimmen angenommen. 


Artitel 2 bezieht ſich auf die Anzeigepflicht und das 
Einſpruchsrecht des Staates. Bunähft wurde die Auf⸗ 
hebung der Anzeigepflicht bezüglich der Pfarxverweſer 
mit 16 gegen 4 Stimmen beſchloſſen. Demnächſt 
erhielt $ 1 des Art 2 folgende Faſſung: „Die Ver⸗ 
pflichtung der geiſtlichen Oberen zur Benennung der 
Candidaten für ein geiſtliches Amt, ſowie das Ein⸗ 
ſpruchsrecht des Staates werden für die Beſtellung des 

erweſers eines Pfarramts (Administrators, Provifors) 
aufgehoben.“ Die Frage des Einſpruchsrechts wurde 
unter Annahme eines Autrages Kopp in der Faſſung 
angenommen, daß der Einſpruch ie ift, wenn „der 

nzuftellende aus einem auf Thatſachen beruhenden 
Grunde, welcher dem bürgerlichen oder ſtaats bürgerlichen 
Gebiete angehört, für die Stelle nicht geeignet iſt. Die 
8 welche den Einſpruch begründen, ſind an⸗ 
zugeben“. 

Der Beſchluß wurde mit 18 gegen 1 Stimme ge⸗ 
faßt. Die Unträge Kopp, welche, falls über den Einſpruch 
eine Einigung zwiſchen dem Oberpräſidenten und dem 
geiſtlichen Oberen nicht zu Stande kommt, gleichwohl die 
kanoniſche Einweihung in das Pfarramt zulaſſen wollten 
wurden mit 10 gegen 9 Stimmen abgelehnt. Biſcho 
Kopp hatte erklärt, die zu Art 2 geſtellten Anträge 
ſeien nicht von der römiſchen Curie dictizt ſondern 
ubiective. Sie brächten die Wünſche der Biſchöſe zum 

druck, ſeien aber nicht von S H. dem Papſte ange: 
regt. Es bat alſo dabti ſein Bewenden, daß, falls der 
Einſpruch ſeitens des Bischofs nicht durch Verſtändigung 


en würden, 


beſeitigt wird, die definitive Anſtellung des Benannten 
nicht ſtotifinden lann Die Beſtimmungen der Regie 
zun gs Vorlage, ein ſtaatlicher Zwaug zur Beſetzung 
der Pfarrämter findet fortan nicht ſtart be 
zeichnete der Cultusminiſter als den größtmözlichſten 
Beweis von Vertrauen gegen die Kirche. Einen 
ſolchen Schritt habe vor ihm noch kein Staat in ähn⸗ 
lichen Verhältniſſen gethan Die Beſtimmung wurde mit 
17 gegen 2 Stimmen angenommen. 

er Antrag Kopp, welcher die Abhaltung von 
Meſſen und die Spendung der Sakramente überhaupt 
nicht mehr unter Strafe ſtellen wollte, wurde von dem 
Cultusminiſter für unannehmbar erkärt und in erſter 
Leſung mit 11 gegen 7 Stimmen abgelehnt. In der 
2 Leſung wurde ein Antrag, welcher Mitglieder von aus 
dem preußiſchen Gebiet ausgeſchloſſenen Orden von 
dieſer Straffreiheit ausſchließt, mit 16 gegen 4 Stimmen 
angenommen. Beſtehen bleibt Art 15 des G. ſ. von 1886. 
Artikel 3 und Art. 4 der Vorlage, letzterer mit einer 
nur vebactionellen Abänderung, wurden mit großer Ma 
jorität angenommen. 


Zu Artikel 5 der Vorlage wurde nach langer 
Discuſſion beſchloſſen, daß wieder zugelaſſen werden 
können diejenigen Orden v. ſ. w., die ſich dem 
Unterricht und der Erziebung der weiblichen 
Jugend in höberen Lehranſtalteu und dergleichen Er⸗ 
ziehungs anſtalten widmen. Dieſer Antrag wurde mit 
13 gegen 7 Stimmen angenommen, mit Rückſicht darauf, 
daß eine große Zabl deuticher junger Mädchen jetzt in 
die Penſionate Belgiens, Hollands, Frankreichs und 
Mährens wanderten. Im Laufe der Discuſſion wurde 
conftatirt, daß nach Erlaß des Ordensgeſetzes von 
955 Niederlaſſungen 615 mit gegen 5080 Mitgliedern 
beſtehen geblieben feien, in Folge der Erleichterungen der 
Novelle von 1850 aber die Zahl der Niederlaſſungen ſich 
auf 792 und die Zahl der Mitglieder auf über 7000 
erböht hat. Von den zahlreichen Zuſatzanträgen des 
Biſchols Kopp wurde nur ein einziger angenommen, nämlich 
derjenige, welcher die 88 4—19 des Geſetzes über die Ver⸗ 
waltung erledigter katholiſcher Bisthümer vom 20. Mai 1874 
aufbebt, alſo die Beſtimmungen über die commiſſariſche 
Belegung von Bistbümern und die Staalspfarrer, 
Dar über die Vereidigung der Biſchöfe bez. Bisthums⸗ 
erweſer. 

Die in erſter Leſung beſchloſſenen Abänderungen 
des Geſetzes über die kirchliche Vermögengverwaltung 
wurden in der 2. Leſung wieder abgelehnt, dagegen eine 
Reſolution angenommen, welche die königl. Staats⸗ 
regierung erſucht, wenn eine Aenderung des 
Geſetzes über die Vermögensverwaltung in den 
katholiſchen Kirchengemeinden vom 20. Juni 1875 
und des Geſetzes über die Aufſichtsrechte des 
Staates bei der katholiſchen Vermögensverwaltung 
vom 7. Juni 1876 wünſchenswerth erſcheint, 
ſich mit den kirchlichen Oberbehören über eine 
demnächſtige Reviſion der Geſetze in Verbindung zu 
ſetzen. Dieſe Reſolution wurde mit 13 gegen 6 Stimmen 
angenommen. 

Bei der Abſtimmung über das ganze Geſetz 
waren von 20 Mitgliedern 18 anweſend; davon 
ſtimmten 14 mit ja, 4 mit nein, 2 enthielten ſich 
der Abſtimmung. 


Deutſchland. 


eine Entlaſſung nachgeſucht 
haben, weil der neue deutſch⸗italieniſche n 


vertrag über ſeinen Kopf hinweg durch den Berliner 
Botſchafter Grafen Launay zum Abſchluß ge⸗ 
kommen ſei. 

Dieſe Nachricht macht, wie unſer Berliner A⸗Cor⸗ 
reſpondent hierzu bemerkt, 1 Auſſehen, zumal, 
da bekannt iſt, daß derſelbe am Hofe des Königs 
von Italien ſich einer beſonderen Beliebtheit zu 
erfreuen hat. 

*IMajunke]!, ehemaliger Redacteur der 
„Germania“ und Centrumsabgeordneter, äußert ſich 
in den „hiſtoriſch politiſchen Blättern“ über die 
Taktik der Centrumspartei in der Septennatsfrage. 
Nach Anſicht Majunkes hätten die Führer der 
Centrumspartei den päpſtlichen Wunſch für An⸗ 
nahme des Septennats in einer Fractionsſitzung 
mittheilen ſollen. Dann hätte ſich das Centrum bei 
der Abſtimmung über das Septennat geſpalten, 
letzteres wäre angenommen, die Auflöſung des 
Reichstags vermieden und die ausſchlaggebende 
Stellung des Centrums nicht verſcherzt worden. 
Es ſei unmöglich, „das Centrum auf die künſtliche 
politiſche Baſis zu ſtellen; das einigende 
Band wird immer nur die Religion ſein. In 
politiſcher Hinſicht werden nach wie vor die diver⸗ 
girendſten Meinungen ihr Nebeneinander haben 
müſſen.“ Gegen dieſe Aeußerungen Majunkes tritt 
die „Köln. Volksztg.“ auf. Die Fraction habe das 
Verhalten der Führer einſtimmig gebilligt. Für das 
Centrum ſei durchaus nicht nur die Religion als 
einigendes Band zu betrachten. „Wahrheit, Freiheit 
und Recht“ könnten auch auf einigen anderen Ge⸗ 
bieten als auf religiöſem vertreten werden. Das 
Centrum beſitze ein Programm und habe einen 
Wahlaufruf mit politiſchem Inhalt erlaſſen. Eine 
Reichstagsfraction ohne ein politiſches Programm 
würde ſich beſſer heute als morgen auflöſen und 
die Vertretung der religiöſen Intereſſen etwa einer 
freien Vereinigung ihrer bisherigen Mitglieder 
Der Borfsungsreifende Dr. Otte duch if 

Der Forſchungsreiſende Dr. Otto Finſch] ift von 
Wien, woſelbſt er drei Wochen weilte, rg zu 
mehrtägigem Aufenthalte eingetroffen. Sein erſter Be⸗ 
ſuch galt dem Muſeum für Völkerkunde. 

*I Beſoldungs. Etat der Land- und Amtsrichter. 
Der „Rh. Courier“ meldet: In den letztverfloſſenen 
Wochen wurden von den preüßiſchen Richtern erſter 

nftanz die Atteſte über ihre Anſtellungs⸗ und 
Anciennitätsverhältniſſe eingezogen und zwar dem 
Vernehmen nach zu dem Zweck, ihrem langgehegten 
Wunſche zu entſprechen, daß für die Land⸗ und 
Amtsrichter ein gemeinſchaftlicher Beſoldungs⸗Etat 
durch die ganze Monarchie gebildet werde. 

* [„Ein nenes dentſches Coloniſationsunter⸗ 
nehmen in Südoſtafrika“] bildet gegenwärtig den 
Gegenſtand von Beſprechungen in deutſchen Blättern. 
Es handelt ſich dabei um die Verwerthung eines 
von Herrn E. Nagel im Jahre 1885 geſchloſſenen 
Vertrages über Landerwerb im Pondolande In 
dem von den Unternehmern verſandten Broipecte, 
welcher die Unterſchriften E. Nagel, Premierlieute⸗ 
nant a, D., M. Bauer und F. Heydweiller trägt, 
findet ſich unter Anderem auch die Bemerkung, daß 
die Eingeborenen des Pondolandes bisher noch 


unter keiner Schutzherrſchaft ſteben. Dieſe Angabe 


iſt jedoch, bemerkt dazu die „Nordd. Allg. Ztg.“, 


eine irrthümliche. Aus einem dem engliſchen Par⸗ 


lamente im Auguſt 1885 vorgelegten Blaubuche er⸗ 
giebt ſich, daß die Pondoküſte bereits im Jahre 
1878 unter engliſchen Schutz geſtellt worden iſt, und 
daß das Fortbeſtehen dieſer Schutzherrſchaft noch 
im Jahre 1885 durch amtliche Proclamation öffentlich 


verkündet worden iſt. 


Kann es ſich hiernoch im vorliegenden Falle, 
wie auch bereits in anderen Blättern hervorgehoben, 


nicht um ein deutſch⸗nationales Unternehmen ban⸗ 
deln, ſo wird andererſeits in Betracht zu ziehen 
ſein, daß Umquickela, mit welchem Herr Nagel 
ſeinen Vertrag geſchloſſen hat, anſcheinend von 
engliſcher Seite nicht als oberſter Häuptling aner⸗ 
kannt wird. 

* Auf der Straße verhaftet] wurde am Donnerſtag 
Nachneittag in Berlin, wie das „Berl Volksbl.“ mit⸗ 
theilt, die Frau des Schloſſers A Melzer, weil man 
bei ihr verbotene Schriften oder dergleichen vermuthete. 
Die Frau wurde nach der Polizeiwache in der Manteuffel⸗ 
ftraße geführt und dort einer eingehenden Durchſuchung 
unterworfen Es wurde aber, wie das Arbeiterblatt 
verſichert, bei der harmloſen Frau nichts gefunden. 

* [Die Wiener Keichsdentſchen] haben eine 
prachtvolle Gratulations⸗Adreſſe an den Kaiſer 
Wilhelm abgeſandt. 

* [Tie zur Neichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnabwe! 
abzüglich der Ausfuhrvergütungen und e 
koſten beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen für 
die Zeit vom 1. April 1886 bis Ende Februar 1887 
und verglichen mit der Einnahme in demſelben 
Zeitraum des Vorjabres: Zölle 213 142 098 M 
(+ 12801139 ), Tabakſteuer 9191 109 4 (— 585 244 
4), Zuckerſteuer 14 242 689 M (— 2810041 4), Salz 
ſteuer 35 662 70 & ( 728 372 &), Branntweinſteuer 
und Uebergangsabgabe von Branntwein 32 048 618 & 
(— 499 370 4), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von 
Bier 17 855 478.4 (+ 1215 220 4; Summe 322 142 702 
67 (+ 10 850 086 4) — Spielkartenſtempel 954 951 M 


12 880 KA) 

* [Ein böſes Beiſpiel.] Die Firma Fr A. Krupp 
bat den übrigen induſtriellen Betriebsleitungen in 
Rheinland⸗Weſtfalen ein ſehr böſes Beiſpiel gegeben, 
indem ſie durch folgendes an ihre Arbeiter erlaſſenes 
Circular zwei ultramontane Blätter in den Bann 
gethan hat: 

„Die in Eſſen erſcheinenden Tagesblätter, der 
„Rheiniſch⸗Wefff. Volksfr.“ und die „Eſſener Volksztg.“, 
ſind nach meine Ueberzeugung eine Gefahr für den 
Frieden zwiſchen den verſchiedenen Religions bekenntniſſen 
ebenſo wie zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Arbeiter. 
Geleitet von dieſer Ueberzengung und in Ausführung 
eines Wunfches. welcher mir von einer großen Zahl 
meiner treuen Meiſter und Arbeiter ausgesprochen worden 
iſt, ſehe ich mich verpflichtet, meine ſämmtlichen An⸗ 
gehörigen vor dem Halten und Leſen dieſer Blätter zu 
warnen, denjenigen aber, welche in meinen Wohnungen 
wohnen, das Halten und Leſen derſelben zu unterſagen. 
Die ar m 15 * fr 27 5 nt 
machung diefer Verfügung forgen. Gußſtablfabrik, Eſſen, 
a Bde. Fried. Krupp. Sende. 
Gußmann.“ 

Verſchiedene Gewerkſchaften in Eſſen und Um⸗ 
gegend ſind mit gleichlautenden Circularen gefolgt. 
Die „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ begrüßt die Maßregel mit 
Triumphgeſchrei: 

„Für den Verluſt an Leſern und Abonnenten mögen 
ſich die „Eſſen. Volksztg“ und der „Rhein. Weilf. 
Volksfr.“ nun bei Hrn. Windthorſt Hilfe und Troſt 
holen, nach deſſen Pfeife fie, allen Mabnungen unſeres 
Kaiſers und Seiner Heiligkeit des Papſtes Leo XIII. 
zum Trotz, ſelbſt ſo einmüthig getanzt haben und ihre 
Leſer haben tanzen laſſen.“ 

Ein Blatt, das viele Jahre auf den Papſt nur 
zu ſchimpfen wußte, ſpielt nun „Seine Heiligkeit“ 
gegen Hrn. Windthorſt und die deutſchen Katho liken 
aus! Die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Großinduſtriellen 
ſcheinen es übrigens darauf angelegt zu haben, 
ihre bisher ultramontanen Arbeiter mit Gewalt 
zu Socialdemokraten zu machen So hat z. B. 
die Bochumer Handelskammer (Hr. Baare und Ge⸗ 
noſſen) den Wunſch nach einer Garniſon für die 
Stadt Hattingen mit folgendem ſehr gefährlichen 
Satze zu begründen geſucht: 


* 


werden kann. 
* [Die Höhe der Matricularbeiträge.] Die 
Etatsberathungen bezw. die Anträge der Budget⸗ 
commiſſton haben eine Verminderung der Matri- 
cularbeiträge gegen den Regierungsentwurf im Be⸗ 
trage von 1 286 295 Mk. zur Folge, ſo daß ein Be⸗ 
trag von 167044406 Mk. an Matricularbeiträgen 
pro 1887/8 zu erheben bleibt. Das ſchließt eine Er⸗ 
höhung der Matricularbeiträge gegen das Vorjahr 
(139 218 399 Mk.) von nahezu 28 Millionen Mark 
ein. Dazu kommen bekanntlich noch die Matricular⸗ 
beiträge zur Durchführung des neuen . 
Auch der Anleihebedarf iſt nur um 384000 Mk. er⸗ 
mäßigt worden. 
Breslau, 18. März. Ein bieſiger Student der 
Mathematik, der mit ſocialdemokratiſchen Führern ver⸗ 
kehrt und bei dem ſchon wiederholt polizeilicherſeits 
Hausſuchungen abgehalten worden find, iſt am 15. d M. 
bier verhaftet worden. Kurz vorher hatte die Behörde 
in ſeiner Wohnung einige ihm gehörige Briefe mit Be⸗ 
ſchlag belegt. 
arel, 19. März. Der Wahlanfruf, den die 
Nationalliberalen im 2. Oldenburgiſchen Wahlkreiſe 
gegen Albert Träger erlaſſen haben, ſpottet jeder 
Beſchreibung. Er beginnt mit folgenden Worten: 
„Wer für Träger ſtimmt, — der ſtimmt für die 
Jeſuiten, denn die Jeſuiten regieren das Centrum, 
welches ihnen fo völlig verkauft iſt, daß es nicht einmal 
auf den friedliebenden Papſt hört“ Weiter heißt es 
dann, wer für Träger ſtimme, ſtimme für die Social⸗ 
demokraten, Elſäſſer, Polen, Dänen und ie 
übrigen „geborenen National ⸗ Todfeinde des 
deutſchen Reiches“. Träger ſei ein Fremdling. der 
nichts könne, als dichten, Fortepiano ſpielen (7) und 
wirkungsloſe Reden halten! 
erich 18. März. Die officielle „Leipz. Ztg.“ 
veröffentlicht in Bezug auf das Verhalten der 
nationalliberalen Partei in Sachen der Rickertſchen 
Reſolution wegen Einführung einer Reichseinkommen⸗ 
ftener eine ihr von „geſchätzter Seite“ zugegangene 
Mittheilung, die für das Verhalten der National: 
liberalen in dieſer Frage recht charakteriſtiſch iſt 
und muthmaßlich von einem _nationalliberalen 
Abgeordneten des Königreichs Sachſen herrührt, 
welcher der conſervativen Partei jo nahe ſteht, daß 
er es für nöthig hält, ſich wegen ſeines Verhaltens 
in dieſer Frage bei der, Leipz. Ztg.“ zu entſchuldigen. 
In jener Erklärung heißt es: 2 
„Die nationalliderale Fraction hat die motivirte 
Tagesordnung zur Rickert'ſchen Reſolution nicht bean⸗ 
tragt, um ein gewiſſes Entgegenkommen gegen Rickerk's 
Idee zu documentiren. — ſie war gezwungen, in dieſer 
Weile vorzugehen, weil eine ganze Reibe von durch 
Compromiſſe gewählten Mitgliedern der Fraction bet 
ihrer Wahl mehr oder weniger dahin vinculirt waren, 
ſich nicht abſolut ablehnend zu verhalten. Es würde 
einen übeln Eindruck gemacht haben, wenn ein Theil 
der Fraction für die Reſolntion hätte ſtimmen müſſen. 
Dieſe Enthüllung bedarf keines weiteren Com⸗ 
mentars! 
* Ognabrück, 19. März. Nach Angabe der „Osna⸗ 
brücker Ztg.“ follte Fürſt Bismarck der Stadt Osna⸗ 
brück, die ihm das Ehrenbürgerrecht verliehen, 100 600 M 
zum Bau eines Muſeums geſchenkt haben. Das De⸗ 
wenti folgt aber auf dem Fuße, wie fi, erwarten ließ. 
Fürſt Bwarck bat dieſe Summe nicht geſchenkt, ſondern 
uur feinen Einfluß zugeſagt, um der Stadt für das 
Muſenm eine Zuwendung aus ſtaatlichen Mitteln zu 
verſchaffen. 
Fraukreich. | 
Paris, 19. März. Der Minifterrath ſtellte 
heute den Budgeteutwurf pro 1888 feſt. Das Gleich⸗ 
gewicht des Ordinartums im Budget wird durch | 
neue Einnahmen, die ſich im ganzen auf 119 Mill. 
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beziffern, hergeſtelt. Hiervon kommen 29 Mill! 
auf die Umbildung der gegenwärtigen Steuer vom 
beweglichen Vermögen, 70 Mill. auf die Zuſchlags⸗ 
taxe von 50 Francs für den Hectoliier Altobol 
und 20 Mill auf die Zuſchlagstaxe zu den Zöllen 
von Crealien. Das Ertraordinarium im Budget 
wird beibehalten und ſoll gedeckt werden durch 

2 5 durch 


Rußland 
* In Aſtrachan iſt unlängſt eine Unterminirun 
des Kaſſengewölbes des Poſtcomptsirs entde 
worden. Die Thäter find unbekannt. Der Cor⸗ 
reſpondent des „Wolſski Weſtnik“ theilt mit, daß 
das unterminirte Gewölbe zur Aufnahme von 
Werthſendungen und Geldpacketen dient. Man ſagt, 


daß in nächſter Zeit im Poſtcomptoir eine Geldſen⸗ 


dung im Betrage von 200 000 Rbl. zur 


mittelung an eine der hieſigen Banken erwartet 
wurde. Man kann ſomit vorausſetzen, daß die 


Unterminirung behufs Entwendung dieſer Summe 
ausgeführt war. Wenn man den Gerüchten trauen 
darf, find die Fäden des Verbrechens theilweiſe 
entwirrt. Es ſollen nämlich Beweiſe vorliegen, daß 
an dieſer Sache ein Poſtbeamter betheiligt iſt. 


Danzig, 21. Marz. 


* [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand der 
Weichſel iſt in fortwährendem Sinken begriffen. 
Bei Thorn betrug er am Sonntag 1,22, heute 
Vormittag nur noch 1 Meter. Sowohl 12 — wie 
heute herrſchte ſtarker Eisgang. Auch bei Grauden 
und Marienwerder hält das Grundeistreiben an. 
Waſſerſtand am erſteren Orte 1,70, am letzteren 


2,25 Meter. 

* [Preis:Gonenerenz.], Wie der Telegraph ſchon 
kurz meldete. hat das Kriegs⸗Miniſterium eine nene 
Preis⸗Concurrenz mit zwei Prämien von 1000 reſp. 
503 Mk. für eine neue Feldflaſche der Truppen ansge⸗ 
ſchrieben. Der erſte Preis in dem Modell einer Feld⸗ 
1 — beſtimmt, welches ſich zur Einführung für die 

rmee eignet. Der zweite Preis wird dem nächſtbeſten 
beziehungsweiſe — falls eine zur Einführung geeignete 
ee nicht gewonnen werden ſollte — demjenigen 
kodell zuerkannt werden, welches den geſtellten Anfor 
rungen annähernd genügt Letztere ſind folgende: Die Feld⸗ 
flaſche ſoll %4 Ltr. Flüſſigkeit faſſen, zur Aufnahme heißen 
und kalten Getränkes geeignet ſein und den urſprünglichen 
Wärmegrad deſſelben möglichſt lange feſthalten Die 
Feldflaſche muß pegen Stoß und Schlag möglichſt un⸗ 
empfindlich und leicht zu reinigen ſein. Der Verſchluß 
der Flaſche muß einfach und dauerhaft fein. Die Flaſche 
ſoll mittelſt Karabinerhakens an einem am Brodbeutel 
befindlichen Ring getragen werden. Namhafte Gewichts⸗ 
erleichterung im Vergleich zur gegenwärtigen Feldflaſche 
— welche nebſt Tragevorrichtung und Trinkbecher im 
leeren Zuſtande etwa 650g wiegt — iſt unerläßliche Be⸗ 
dingung, möͤglichſt billiger Preis iſt weſentliches Er⸗ 
forderniß. Ein Trinkbecher kann mit der Feidflaſche 
verbunden fein; doch ift dies nicht unbedingt erforder⸗ 
lich. Die zur Bewerbung beſtimmten Modelle müſſen 
bis zum 31. Dezember d. I. bei dem Kriege miniſterium. 
Bekleidungs⸗Adtheilung, koſtenfrei eingeben. Dir Zuer⸗ 
kennung der Preiſe erfolgt ſpäteſtens im Juli 1888. 
legen mißbräuchliche Benutzung der Ver⸗ 
pflegungsſtationeu.] Nicht ſelten iſt die Beobachtung 
gemacht, daß die zur Bekämpfung der Vagabondage und 
des Bettelns eingerichteten Naturalverpflegungsſtationen 
mißbräuchlich benutzt find und infolge deſſen ihren 
Zweck theilweiſe verfehlt haben. Um einer derartigen 
mitzbräuchlichen Benutzung entgegenzutreten und zugleich 
die umherziehenden Wanderer, ſoweit ſie die Verpfle⸗ 
gungsſtationen in Auſpruch nehmen, nach Möglichkeit 
Thätigkeit anzuhalten, iſt von 
des deutsche \ für 
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In derſelben iſt zur Herbeiführung ein 


anderen auf 
der Fee nieder. 
* (dur Illumination.] Nach einem den, biefigen 
Behörden zugegangenen Erlaß des Staatsminiſterinms 
können die Koſten für die Illumination der königlichen 
Dienftgebäude an dem Geburtstage des Kaiſens extra⸗ 
ordinär zur Liquidation gebracht werden; dagegen find 
die Inhaber von Dienſtwohnungen verpflichtet, die 
Koſten für die Illumination ihrer Wohnuagen aus 
eigenen Mitteln zu beſtreiten. Auch der hieſige Ma⸗ 
giſtrat hat angeordnet, daß die ſtädtiſchen böheren Lehr⸗ 
anſtalten, das Rathhaus, das Grüne Thor und das 
Langgaſſer Thor mit Lichten und Lampen zu illuminiren 
in, und a ae dazu erforderlichen Geldmittel zur 

erfügung geſtellt. 5 5 

* [Sener.) Heute Mittag wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe des Fleiſchermeiſters St., Aliſtädtiſchen 
Graben 33, gerufen. Es war; dort in den Partexre⸗ 
räumen die Schaldecke in Brand gerathen. Nach Ad⸗ 
löͤſchung und Wegräumung einer Anzahl in Brand ge⸗ 
ratbener Dielen konnte die Feuerwehr nach einer 
eee die Brandſtelle verlaſſen. 
0 


bericht vom 20. u 21. März.] Verhaftet: 3 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Beamten⸗ 
beleidigung, 1 Kutſcher, 1 Tiſchler wegen Widerftandes, 
1 Schuhmacher, 1 Colporteur wegen Körperverletzung 
mit einem Meſſer, 26 Obdachloſe, 4 Bettler, 2 Be⸗ 
Arbeiter wegen Gewerbe Contravention. 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs. Geſtohleu: 100 
Theelöffel von Zinn, tal. — Gefunden: 1 
Handſchuh, 3 Handtücher; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direclion. Ein Opernguder im Futteral; abzuholen 
beim Kaufmann R. Goltz, Heil. Geiftgaſſe 84, 2 Tr. 
D Plehnendorf. 20. März. Die Leichen der vor 
8 Tagen ertruntenen Fiſcher aus Krakau find bei Brbſen 
efunden worden. Die Eisbrecher „Oſſa“ und „Ferſe 


trunkene, 1 


ind ſchon in voriger Woche nach Danzig gegangen, um 
beim etwaigen Stehenbleiben der Weichſel ſofort von der 
Ste aus die Brecharbeiten beginnen zu können Allem 
Auſchein nach wird es aber wohl nicht dazu kommen; 
denn während geſtern fo ſtartes Eistreiben herrſchre. 
daß ſogar jeder Perſonenverkehr eingeſtellt werden mußte 
und Hunderte vergebens auf ein Ueberſetzen an beiden 
Ufern warteten, ja felbft nicht der Eisbrecher „Montan“ 
die Ueberfahrt wagen durfte, iſt heute ſchon eine ſtarke 
Verminderung des Grundeiſes eingetreten. Sobald das 
ſchon gemeldete Wachswaſſer hier eintrifft, iſt ſelbſt bei 
etwas ſtärkerem Froſte ein Stehenbleiben wohl ausge⸗ 
ſchloſſen. Zu beiden Seiten ſtehen die Eismaſſen zwar 
jetzt ſchon, doch eine breite Rinue in der Mitte des 
Stromes führt das Eis in die See. 

pb. Dirſchan, 19. März. (Verfpätet eingetraend 


c 


Ju der Stadrverordueten⸗Verſammlung vom 17. d. 2 


wurden in Betreff der Anlage, eines Winterhafens 
folgende Beſchlüſſe gefaßt, die größtentheils ſchon in der 

erſammlung vom 12 März v. J. ausgeſprochen waren: 
Die Stade überläßt ein Areal don ca 20 Morgen dem 
Staate koſtenfrei verzichtet auf die Nutzung der Hafen⸗ 


berabzufetzen und e 
Beſchſuß faſſen. 


dämme und auf Hafengelder, lehnt aber die Unterhaltung | die ) 
der Hafendamme ab Für den Fall, daß der Hafen | bier und die Einlie 
wie der eingehen ſollte, fallt das abgetretene Grundſtück J niß. 


der Stadt wieder koſtenfrei zu — In Betreff der Com⸗ 
muualſteuer für das Etatsjahr 1 87/88 ſtimmt die Ber: 
ſammlung dem Vorſchlage des Magiſtrats zu, wonach 
iene durch Zuſchlag von 295 pCt. zur Einkommen⸗ und 
Kloſſenſteuer, von 100 pCt zur Gebäude⸗ und von 50 
pCt. zur Grundſteuer aufgebracht werden fell, 
Marienwerder, 20. März Am 24. März 
findet im Kreishauſe bierfelbft ein Kreistag ſtatt. Unter 
anderm ſoll berathen und Beſchluß gefaßt werden über 
einen Erweiterungsbau auf dem Grundſtücke der Kreis⸗ 
baumſchule und über die Feſtſtellung des Kre Shaushalts⸗ 
Etats pro 1887/88. Der Kreisausſchuß beantragt, daß 
der Kreistag die —— eines Anbaues an dem 
Wobnhauſe des Kreisbaumſchulengrund ſtücks nach dem 
Projecte des Kreit baumeiſters Freyer unter der Ber 
dingung beſchließe, daß von dem Staate bezw. der Pro⸗ 
vinz ein der-Hälfte der auf 8000 veranfchlagten Baus 
koſten annähernd gleichkommender Betrag als Beihilfe 
gewährt werde und daß die erforderlichen Geldmittel 
is zum Betrage von 4000 M aus den Beſtänden des 


er Verbaftete ein 
guten Verhältniſſen, 


alle wünſchenswerth 
Aerzte an einer wei 


koſtet, um 
abzuſchließen. 


en ee "er An“ | bierau: Oowohl 
rag wird durch nachſtehendes motivirt: Der Herr 
Mimifter für Landwirtbichaft, Domänen und Foren, befand er fi 


bat die bieſige Kreisbaumſchule zur Errichtung einer 
Obft- Verwertbungsftation und zur Abhaltung von 
Lehrcurſen für Vollsſchullehrer der Regzierungs⸗ 
Bezirke Danzig und Marienwerder auserſehen. 
Mit der Ausrüftung der Obft Verwerthungsſtation auf 
Staats koſten durch eine Wanderdörre, eine Paſtendörre, 
einen Ryderſchen Apparat und mehrere andere Geräthe 
zur Herſtellung von Obſtconſerven, Obftwein und Eſſig 
iſt bereits der Anſaug gemacht worden. Die noch fehlenden 
Gerätbe werden im Laufe dieſes Jahres eintreffen. Es 
fehlt jedoch an Raum zur zweckmäßigen Aufſtellung der 
Gerätbe und zur Abhaltung der Lehrcurſe, welche all⸗ ſich auch Virchow u 
jährlich in drei Abtbeilungen, im Frühlahre, im Sommer rn u mn 
und Herbſte, ſtattfinden, ſowie an Kellerräumen Es eng überwachten, 
liege im Intereſſe des Kreiſes, ebenſo wie im Intereſſe 
er Provinz, den auf die Förderung der Ooſtcultur ge⸗ 
richteten Beſtrebungen nach Möglichkeit entgegenzukommen. 
Der Etat pro 1887/8 ſchließt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 235 000 Kab. An Kreis⸗Communalabgaben ſollen 
pro 1887/8 aufgebracht werden 171 000 &, d. h mehr 
1450 & als im Vorjahre. 

Marienwerder, 2. März. Der Maler Gunther 
von hier batte einen Gehilfen und einen Lehrling zur 
Ausführung von Malerarbeiten nach Rachelshof in 

8 dortige Krugarundſtück geſandt. Geſtern früh fand 
man beide junge Leute bewußtlos und das Zimmer mit 
Kehlendunſt gefüllt. Bei dem Gehilfen waren die an⸗ 
geſtellten Wiederbelebungsverſuche vos Ecfolg, derſelbe 
befindet ſich im Diakeniſſenbauſe auf dem Wege der 

eſſerung, der Lehrlius dagegen, der 17 jährige Robert 
Kowalewski von hier, war bereits todt. (N. W M.) 

* Dem Thierarzt Otto Peters zu Löbau iſt unter 
Anmweilung des Amiswohaſitzes in Neumark, die Kreis⸗ 
Thiera ziſtelle des Kreiſes Lobau verlieben worden. 

* Dem in den Ruheſtand getretenen Oberlehrer Hün⸗ 
ninghaus zu Strasburg in Weſtpreußen iſt der 
ronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden 

(=) Kulm, 20. März. Die ſtaatliche Fortbildungs⸗ 
ſchule hat ſchon heute in der Aula des königl. Gymna⸗ 
ſiums den 50. Geburtstag unſeres greiſen Kaiſers ges 


Profeſſor 
über die Reſultate 
Cetti's geben. Cett 


Einwirkung des Na 
zuſtellen. 


— 


ren die W 
erfahren, wie lange 
es intereffirt einzi 


in ihre Mauern 
Fortſchritte auf d 


Auf der Reiſe von 
vor einigen Tagen 
Dreirad. Das % 


rg Der 7 15 5 Schule, 8 . 
r. Iltgen, hatte die Feier veranftaltet und hielt die! 3 
eftrede, ar biefige Kreis⸗Sparkaſſe bat das Re⸗ ie 7,5 Kilometer 5 


ultat ihrer Verwaltung pro 1886 veröffentlicht und 
einen Beſtand von 1 282 613 & nachgewieſen, der um 

577 4 gegen das Jahr 1885 geſtiegen iſt Dem Re⸗ 
ſervefond konnten aus der Verwaltung des Jahres 1886 
wiederum 12 736 A zugeführt werden, und es beträgt 

en Höhe zur Zeit 121315 4 Der Einlagebeftand 
don 1161298 vertheilt ſich auf 1980 Sparkaſſen⸗ 
ton denen 545 Stück nur Geldbeträge bis zu 


Loose! 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mt. 3,50, 
Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, | 
Marienburger Pferde - Lotterie 
a Mk. 3, 
Oppenheimer Lotterie a Mk. 2, 
Pommerſche Lotterie a Mk. 1 


Erpevition der Dan⸗ 


ziger Zeitung. 
Alferletzie Ulmer Hünster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
A 75000. Loose a AH. 8,50, 
Marienburger Schlogsbau- 
Lotterie. Hauptgewinn & 90 000, 
Loose A. 3, (5196 
Loose der Marienburg. Pferde- 
tterie a A. 3, 
se der Fom morschen Lotte - 
rie a . 1 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
ber Verkauf der Pom- 
merschen Loose wird Mitt- 


r kalter 
Domban-Lolitie 


iſt einzuſeben auch a 20 0 nach aufs 
wärts 1 23 J franco, zu haben bei 
Th. Nertling, Gerberqgaſſe 2. 


diebſtahl entdeckt: 


verſchwunden; nach 


um 1. April begimnt ein neuer 
Kurſus für Damenſchneiderei nach 
Director Kuhns Maaß⸗ u. Zuſchneide⸗ 
[tem und können ſich junge Damen, 
ie die Schneiderei practiſch wie theo⸗ 
retiſch gründlich erlernen wollen, 
melden Holzgaſſe 21 2 Treppen. 


Emma Marquardt. 


Zur 0 
Illuminalion 


empfehle ich 


Lichte 


in den verſchiedenſten Packungen WM 
5 zu ſehr billigen Preiſen. 


Ernst Boeck, # 
2. Damm 10, 8 A 


van) 
VE RENTE REN 


Prof. Dr. Braff 's 
Fenſterputzer u. 
Polier⸗Ayparat, 


Fenſterleder und 
Fenſterſchwümme 


empfiehlt 


W. Unger, 


Laugenmarkt Nr. 47, 
neben der Börſe. 


iſerkeit, Verſchlei⸗ 
Gegen 1 8 m 

ech: u. Stickbn 
Huſten, Keuch⸗ u. St 


giebt es kein veſſeres 
Katarrh u. wohlſchmeckenderes 
7 
C. A. Rosch ſch 


Genußmittel als den 
en 


Baden-Badener 
Trink⸗ u. Gurgelſalz. 


gegen Hals⸗, Rachen⸗, Kehlkopf⸗ 
und Lungen⸗Catarrhe 

wird dieſes Salz in trockener und 

flüſſiger Form mit größtem Erfolge 

ebraucht zum Trinken, Gurgeln nnd 

Inhaliren. Zu haben in Dunzig in 

der Apatheke „Zur Altſtadt“, Holz⸗ 


Fenchelhonigsyrup- 
bei 


Allein echt zu haben in Danzig 
Albert Neumann, Langenmarkt b. 


Math. Tauch's 
Magazin 


empfiehlt 


ur die männliche Jugend ; 


A nzüge und 
Ueberzieher 


in ſehr großer Auswahl. 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Sonn; | Robert Krüger, . 


KR RE 


Vionteuster find zu baben 
piuhl 21 im Geſchäft. 


Nr. 34. 


Bromberg, 20. März. 
erhaftung des Eiſenbahnſecretärs Buchholz von 


einem nicht mehr jugendlichen 
5 nen in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrich ten 
[Francisco Getti] hat bald ansgebungert — beute 
Montag Mittag pünktlich um 12 Uh 
Faſtenexperiment, welches dann gerade zehn 
gedauert haben wird. Diele Unterbrechung des Hungerns 
eſchieht nicht etwa, weil 
nd, ſondern weil die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 


kein Num Je nebmen. 
etti dazu 
Er woll Y 
wenigstens bis Ende dieſer Woche. Der B. C. 
i Cetti, als wir ihn Sonntag beſuchten, 
ausſah, wie ein Schwindſüchtiger im letzten 
er ſich doch ſehr wohl und war ſehr munter, 
Das Cigarettenrauchen hat er allerdings eingeſtellt, am 
Dynamometer brachte er es aber noch 


In der Sonnabend⸗Sitzung der Berliner Geſellſchaft 
für Anthropologie, Eihnograpbie und Urgeſchichte äußerte 


Preſſe angefangen habe, 
Standpunkt zu ſtellen 


zu erfahren, was der geſunde Körper vornimmt, un die 
Lebensfunctionen zu ſichern, wenn ihm kein, 
ſtoff zugefübrt wird. Dieſes Problem wird, dank der 
Hingebung Cetti's, jetzt wahrſcheinlich ſeine Löſung 
den. Von einer „Unterſtützung des Selbſtmordes“, von 
Unſittlichkeit u ſ. w. kann keine Rede fein. 

* IHoſtapelmeiſter Prof. Radede] iſt eingeladen 
worden, eine Reihe von 1 
9 d goile zu leiten. Profeſſor Radecke wird höchft wahr⸗ 


Zeit werden Rudorff 
goſſa den Taktſtock ſchwingen 
[Dampf 1 Aus Bochum wird mitgetheilt: 


der Diebſtabl noch auf italieniſchem Gebiete. B. Tagebl) 


taglich friſch, v Pfd . 


von 4½ 
8 fol der nächſte Kreistag hierüber 


60 M weiſen. — Der Kreis Kulm beabſichtigt, 
Satie ker Pee nu ausn = 


Geſtern erfolgte Bier 
ferung deſſelben in das Juſtizgefäng⸗ 


Demſelben wird zur Laſt gelegt, ſich eines Ver⸗ 
5 15 die Siilichteit ſchuldig gemacht zu babe 


bisher pflichttreuer Beamter, lebt i 
it 1 ee het und befindet ſich = 
er. 


r beenoet er fein 
Tage lang 


die Kräfte Cetti's erſchöpft 


en Neſultate geliefert haben und die 
teren Ausdehnung des Experiments 
Es bat ſogar viel Mübe ges 
u bewegen, fein Hungermartyrium 
lite durchaus noch weiter faſten, 

ſchreibt 


Stadium, 


bis 105. Herr 


Senator wird heute Mittag einige Erklärungen 


der wiſſenſchaftlichen Beobachtun 
i ſoll dann 5 — Scheibe 5 — 


eſſen, und dann nur wenige Löffel Bouillon täglich zu 
ſich nehmen, keine feſte Nahrung. Vier bis fünf Tage 
wird man ihn dann noch genau beobachten, um die 


hrungsſtoffes auf ſeinen Körper feſt⸗ 


ber Cetti, den von Proſeſſor Senator 
„Hungermann“. Er hielt dieſe 


Aeußerung für geboten, nachdem jetzt ein Theil der 


ſich auf den criminalrechtlichen 
Die Aufgabe, welche bei dem 
iſſenſchaft ſich ſtellt, ſei nicht die, zu 
ein Menſch hungern kann, ſondern 
und allein die Löſung des Problems, 


abrungs⸗ 
fin⸗ 


kufik⸗Aufführungen in Sara⸗ 


inlich im nächſten Monat dieſem Antrag Folge leiſten. 
ie Stadt Saragoſſa batte bekanntlich auch vor Jah 


ahren 


Ferdinand Hiller zur Leitung einiger Muſikaufführungen 


ee e W Be 
er iberiſchen Halbinſel. Zu 
in Liſſabon und Radecke we 


Amſterdam nach Berlin erſchien bier 
ein Engländer auf einem Dampf⸗ 
ahrzeug, das in Amſterdam erbaut 


wurde, hat bisher ohne jede Schwierigkeit benutzt werden 
können. Die Ker e en des Dreirads betragen für 


* Wien, 19. März. Hier wurde ein großer Poſt⸗ 


ein an die Güterverwaltung des 


Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte aus Piſa mit ſieben⸗ 
undſtebzistauſend Lire Werthangabe geſendeter 
traf bier ein, nur mit Makulatur gefüllt, das 


Brief 
Geld war 
den bisherigen Erhebungen erfolgte 


Y 


FIüluminationslichte 
reiſen 


I. I. Zimmermann Nachf, 


Langfuhr 78. 


und Kaiſerkuchen 


empfiehlt 


Th. Bäcker, 


Heil Geiſtgaſſe 24 und Langgaſſe 82, 


Kaiſer⸗Torten 


j empfiehlt ; 
Die Conditorei 


Oscar Gust. Schultz, 


vormals E. Gierke, 
Breitgaſſe 9. (5051 


Butter. 


Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
1,20. ff Tafel⸗ 
butter von Süßer Sahne per Pfd. 
A. 1,10, f. Tiſchbuſter von ſüßer 
Sahne per Pfd. N. 1 empfiehlt 
Wenzel, 
Damm 11. 


Schlagſahne 


auf Wunſch jedes Quantum geſchlag., 
gute Kaſſee⸗Sahne empfiehlt die Ban⸗ 
fauer Meierei, Holzmarkt Nr. 24. 
Eingang Breitgaſſe. (5183 


Schönsee. 


Mittwoch. 
i „den 23. d. Mita. 


’ 
Letzter Tag! 
Abends r 9 Uer 
Schluß des Verkaufs 
für immer. — Jedoch 
nehme ich bis Donners⸗ 


empfiehlt alle Sorten zu ermäßigten 


(5160 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 21. März, 
Weizen, gelb 45 kus. Anl. 800 81,20 80,90 | ruſſiſcher zum Tranſit 
April-Mai 162.00 162,00 Lombarden 144 50 148.50] 86 4 Alles dae 1208 ur 
Mai- Juni 162,00 62,20 Franzosen 389,50 388 50 
zoggen Ored,-Actien | 471,09) 470,50 bez., 
April-Mai 23,0 2.70 Pisc.-Oomm. 195.29 195.20 
Mai-Juni 123,50 124, 200 Deutsche Bk.“ 160,40 160,50 
Potrolsum pr. Leurshütte | 76,60) 77,00 | 86 + * Zonne g 
200 8 Oestr. Noten | 159,60 159,50 
Mürz 22,20 22,00 — 3 121 20 189,75 | Leinſaat bold 
ibi arsch. kurs 181,10: 180,55 1 
ape lle 44.20 43.600 London kurz] 20,38 20,35 | Kleeſaaten weiß 44 &, roth 30, 84 
Mai-Juni 44.500 48,900 London lang 20,255 20,26 | er 50, Kile bezahl 
itus Russische 5 | verfauft, _palnt) 
pril. 38.00 38.10 SW-B.g. A. 58,50, 58,50 | 3,72%, 3,60 700 
Juli-Au 39,700 39,80 Danz Privat- 50 Kile gehandelt. — 
4% Oonsols 105,50 105,40 bank 137,00 187,00 
1 T westpr. D. OGelmühle 111,50 110,00 
abr. 96,70 96,60 do, Prierit. 108,00, 107.75 Thorn, 19. Din, 
47 do, E |Mlawka St-F. 98,50 58,10 | Wind: O. Wetter: be 
5 d.-R.] 93,10 93.10 do. St-A.] 36,700 36,70 
4 Gldr.| 80 50 80,80 Ostpr. Südb, 
(1 Grient-Ani 56 30 56,00 tamm-A. | 65,40 65,40 
1864er Russen 94,85. Danziger Stadt Anleihe —, 


( Fondsbörse: still. Morgen Feiertag. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 21. März. 

Weizen loco matter, r Tonne von 1000 
laſig u. weiß 126—1388 148 158 K Br. 
148 158 4 Br. 
126—133fJ 148 1574 
126—1308 145 --154 A Br. 
126—1358 150 —159 A Br. 


n 
och 126—1338 


roth 
ordingir 


unt 


lu. 90 &. cran 


Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 
68 4, schwedisch 20 € 

Kleie dur 50 Kilogr. 3 

Spiritus 


Fohzucker anziehend, Baſts 880 Rendemen 
it Kr 50 Kilogr 10,70 bez., 10,75 & Gd. 
Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 21. Mär 
Getreidebörf 228 v. Morſtem.) Klares, trockenes 


Lager tran 


Froftwetter. Wind: S 


Weizen. 


Preiſe in manchen Fällen zu 


driger, Ne Tonne von 1000 Kilogr. 
dr 120 105 —107 &, tranſit 90 AM 

208 tranſit 85—86 4 
Negulirungspreis 1208 e inländiſcher 107 &, 


untervo 5 . 

Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 109 & Br., 
108%, 4 G., do. tranſ. 89% # ; 
Juli tranſit 93 A Br., 92 4 G 
Gerſte ur Tonne von 1000 Kuegr ruffl 

Leinſaat Ye Tonne von 1000 Kilogr. mittel 155 M 

38 , roth 60 — 


4 bez, %r Juni⸗ 
ſſiſche 109 u 86 K 


x. 3,20. 4,00 M 
Ar 10 000 4 Liter loco 36 M be 


u. Auch der beutige Markt verkehrte in recht 
matter Stimmung; Kaufluſt ſehr vereinzelt und waren 
e Gunſten der 
ablt wurde für inländiſchen rothbunt 129 308 113 &, 
Bat 126/78 152 K, 127—1308 153 A, weiß 1308 156, 


145-157 
bez. 


SE Sad ab 


lich von Ir 
meiſt 


Käufer. Bes 


weiß leicht bezogen 1308 154 4, hochbunt 1328 157 , 


Sommer⸗ 1358 57 M jr T 


mine April⸗Mai 


Gd., Septbr⸗Oktober 
Negulirungspreis 147 HM 


Avis. 


In vielen Kreiſen der Provinz 
ſind von den Landrathsämtern die 


Vier⸗Luftdruck⸗ 
Apparate, 


auf das Faß zu ſchrauben, verboten 
worden 
Ich liefere nur ſolche Apparate 
nach der ſanitäts polizeilichen Vor⸗ 
ſchrift und übernehme an den nicht 
vorſchriftsmäßigen Apparaten die Ver⸗ 
4 


änderung unter (4806 


jeder Garantie. 
Emil A. Baus, 


7 Gr. Gerbergaſſe 7. 


Prima⸗Heinkohlen, 
Prima ⸗ Schmiede⸗ 
kohlen, 


Steam small 
Gruskohlen) 
offerirt billigſt franco Haus 


Nu. Barg, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager; Hopfengaſſe 35 und Wa 


kannengaſſe 22. * 
m 
Emil A. Baus 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchaͤft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
„neben der Feuerwehr“. 
Größtes Special⸗Lager für 
ſämmtliche Werkzeuge u Maſchi⸗ 
nen zu completen Schloſſer⸗, 
Schmiede⸗ und Kupferſchmiede⸗ 
Werkſtätten. 


Kostenanschläge gratis 


tag Mittag noch Auf- Alm V 
mie au 1 Cat m Auswahl. = (4648 
eſonders vergriffen ges 
Na. agel fan SH ätklee, 
el, D . . 8 0 
gitt, W. Hölfentreide, u Selbſt, garantirt reine unvermiſchte in⸗ 
Phrtographie, n Liebes- landiſche ſeidefreie Qualität, 


feſſeln, Damenſchreck, n Wunder: 
Eigarrenſpitzen u. |. w. bis dahin zu 
haben ſind. 


A. Nolte, 


5143) Hundegaſſe 14. 
Kitt find nur noch einige 


Flaſchen da 


Strohhüte 


wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell 
und gut (1975 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Heil Geiſtgaſſe 26. 


F Verk. m. vorzgl. Havangeigarren 


in Preigl. v. A. 60 3800 1. tücht. Vertr 


FJ. Kuhſe Wwe. chf, Hamb „ elab. 1867. 


empfiehlt und ſendet Proben 


franco (8350 
W. Ruhemann 
in Culm, Weſtpreußen. 


Echte Harzlüſe, 


fett und pikant, 6 Stuck 25 Pfennige, 
100 Stück 3,40 K empfiehlt die 
Feutral⸗Meierei, Melzergaſſe 18. 


Die Jadeneinrichlung 
Gr. Wollwebergasse 3 


iſt billig zu verk. Näh. 3 Treppen. 


| onne. Für polnischen zum 
Tranfit leicht bezogen 127/88 142 4, bunt 126/7& 146, 
147 Al, 128/98 147 &, gutbunt 128/98 148 M, 130/18 
149 &, bellbunt 1308 148 A, fein hellbunt 1288 und 
128/98 148 4, hochbunt 13/8 150 4, 132/88 151 &, 
bochbunt alafig 132 152 «A, 134/58 153 HM, Yır Tonne. 
Für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt leicht bezogen 
1288 146 M, Sommer- 1228 145 M Yır 
147 Br., 146% A Gd., M 
147 M Br., 146½ & Gd., Juni⸗Juli 148 
149% A Br., 


Roggen. Juländiſcher konnte feinen Werth be: 
haupten, dagegen iſt ruſſiſcher abermals billiger verkauft 


Offerire 


zur Saat 
Rothklee, Weißklee, ſchwediſch 
Klee, engl. Ryegras, Thymothee, 
Seradella, Schafſchwingel, 
gelben Senf, Mohn, Dotter, 
weiße Saat⸗Erbſen, 
Pferdebohnen, Wicken ꝛc. 


II. v. Morstein. 


Schiffspech 


vorzügl. Qualität, in Kübeln und 
Tonnen von 12%—150 Kilo, ebenſo 
bochfeines Kienpech für Schuhmacher 


und Bürnenfabriken, liefert außer 


ordentlich billig die Pechſiederei von 


Gustav Gillischewski, 
Berln N., Müllerſtraße 38. 


Fracks 


8 Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann (5128 


Avis für Grundbeſtz 


Capitalien von 30 000 K. aufwärts 
ſind erſtſtellig a 4% zu begeben. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 84. 


5200) J. Kegler. 


Ein Laden mit Tombank u. Regalen 
zum Materialgeſchäft, freundlichem 
Gaſtzimmer u. Heiner Wohnung nebft 
Zubehör, auf der Altſtadt in der Nähe 
der neuen Artillerie⸗Kaſerne gelegen, 
iſt vr 1. April cr. zu vermiethen. 

Daſelbſt wurde ſeit vielen Jahren ein 


Naterial- u. Schankgeschäft 


mit gutem Erfolge betrieben. Näheres 
Langenmarkt 20 im Laden. (5092 
m Kr. Marienwerder ſuche ich ſofort 
auf ein Grundſtück zur 1. Stelle 
000 A. a 414 oder 16000 K. 3 5 4 
abſchließend mit dem 30 fach. Grund⸗ 
ſteuer⸗Reinertr. Arnold, Sandar. 47. 


ad Jähr⸗Kruggrundſtück Palſchan 

D iſt bei 3000 A. Anzahlung a 

günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Theod. Pantzlaff, Dirſchau. 


Ein wenig benutztes, feines 


ianino 


iſt Fleiſchergaſſe 13 parterre, ſehr billig 
zu verkaufen. (5117 


Ein hocheleg. Pianino 


iſt plötzlicher Abreiſe halber billig zu 
verkaufen Kohlenmarkt 22, 3 Tr. 


FEC ĩ³²˙˙ĩ5̃ y ẽ 
2 * 

6000 —12 000 Bit. 
werden hinter 20 000 4 Bankgeld auf 
ein Haus im Werthe von 45000 K., 
welches 2600 K. Miethe bringt, zur 
zweiten Stelle a 5% bis 5½ % zu 
leihen geſucht. 

Offerten unter 5042 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


3 738 
1) Reif. 2) Gestern Schnee. 


r Haudels⸗ * 
den übe e n e ich, ee Salem wre 


Bezahlt iſt inländi 124 107 4, 128 
10 . polni on — tere und 180 90 &, 


ſchmal 1228 bis 125% f 85 M, 
Tonne. Termine April⸗Mai 


inländiſch 199 4 Br., 108% & Gd., tranſtt 89%, A 
Juni⸗Juli tranfit 93 M Br., 92 4 Gd. Regulirungs 
preis inländ. 107 &. unterpoln. 90 &, tranfit 87 4 
Gerſte iſt nur ein Waggon polniſche zum Tranfit 1098 


ehandelt. — Hafer und Erbſen ohne 


andel. — Pferdebohnen galiziſche zum Tranfit 112 4. 
Plandiſche ſehr 42 7 beſetzt 90 & ver Tonne echt. — 
Mittel⸗ 155 4 e Ton. gehen 


mdelt. — 
iſch 45 


4, ſchwe 4 


t. — Weizenkleie abermals billiger 
e grebe 3,90 4, ruſſiöche grobe ae 


Mittel⸗ 3,50 , feine 3,20 
Spiritus loco 36 & bezahlt. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 1,51 Meter. 
dt, 5 leichter Froſt, wenig 


Schneefall. Starker Eisgang. 


Meteorologische Depesche vom 21. März. 
8 Uhr Morgens. 


1 wolkenlos 
1 Nebel 
8 bedeckt 
1 bedeckt 
76 80 2 | wolkenlos | —4 
775 so 2 | wolkenlos | -4 |D 
759 N 1 Schnee 1 
760 0 2 | bedeckt ı 
761 erll — | Regen ı 
760 0 3 | bedeckt 219 
76 0 3 | wolkig -8 
768 80 8 | wolkig —2 |9) 
768 980 4 | wolkig -4 
770 80 4 wolkenies | —3 
771 80 3 | bedeckt —8 
760 NO 3 Regen 9 
764 sul — | Regen 8 
O 8 } wolkenlos x 
W) Dunst, 


9 = Sturm, 10 — starker Sturm. 11 h ftiger Sturm, 12 — Orkus. 
. Ueberſicht der Witterung. 

Ein Maximum von etwa 780 Mm liegt über Weſt⸗ 
rußland, während eine Depreſſion auf dem 
g land herannaht. 
öſtlicher Luftſtrömung iſt über Dentihland das Wetter 
trocken, im 
allenthalben wärmer. 
liegt im Binnenlande die Temperatur über dem 
punkt. Dagegen meldet München noch — 8 Grad. Zu 
Galizien herrſcht noch ſtrenge Kälte. 


Ocean weſt⸗ 
Bei ziemlich friſcher fü 


Weſten trübe, im Oſten heiter und 


An der weſtdeutſchen Grenze 
Gefrier⸗ 


eutſche Seewarte.“ 


Meteorologische Beobachtungen. 


E 8 ia e II TR 
5 | 5 | Millimetern. Celsius. 
20 12 174,7 8,7 880, f. still, heil, heiter. 
Tonne. Ter⸗ 21 | | 775,2 a * seuh., kl. Himmel, 
8 5 5 1 778,6 Ur . 5 5 5 
1 MR Werenrtoortiige tärdectenres fie ven pell. cen Theil und 
149 A Gd. wmiſchte Nachrichten k Dr. B. Herrmann. — bas Feuilleton und Oiterariſche 
H. Rocker, — den „ Marine⸗Theil un 


Agenten⸗Geſuth. 


Gegen hohe laufende Proviſton 
und beſondere Erwerbs proviſton bei 
mehrjährigen Verſicherungen ſucht eine 
alte ſolide deutſche Feuerverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft tüchtige Vertreter 
für Danzig und Umgegend. 

Gefl. Bewerbungen werden unter 
5 94 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


zine größere Deut che Feuerver⸗ 
ſicherungs Geſellſchaft wünſcht zur 
Acquiſition ſtädtiſcher Verſicherungen 
reſpectable Perſönlichkeiten unter den 
vortheilzafteſten Bedingungen zu 


Kanſmärniſche Buchführung für jede 
Branche, Rechnen Correſpondenz, 
Wechſelkunde lehrt, Einrichtung ſehr 
praktiſcher Bücher und Abſchluſſe über 
nimmt 9. Hertell, Frauengaſſe 43, p. 
Handwirthſchaftl. Buchführung, ſehr 


Opractiſch lehrt, Einrichtung von 
Büchern für Güter und Jahres⸗ 
Abſchlüſſe übernimmt 5168 

5 HBertell. Frauengaſſe 43, part. 


Hmei ſehr gewandte Ladenmädchen 
aD welche längere Jahre im feinen 
l. un Fleiſchgeſchäft thätig waren 
we iſt na 
J. Dan, Heil Geiſtgaſſe 99. 
Eine j. Landwirthin (Dtennunitin), 
Stelle 


en, jetzige 
mit mößtgen 
4 Verkäuferinnen empf, eine die 
mehrere Jahre im Juweliers und 
Bernſtein⸗Geſchäft, eine die 15 Jahre 
im Material und Schank, eine die 
4 Jahre in Bäckerei und Conditorei 
nebſt Buchführung, eine die mehrere 
Jahre im Wurſtgeſchäft war. (5149 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Eis tücht Verkäuferin ſucht Stellung · 
Nähere Auskunft Breitgaſſe 12711, 
Eingang Mauergang. 6¹¹¹¹ 
Ed jung. Kaufmann, der Materials, 

„Delicateß⸗,Droguen⸗,Deſtillations⸗ 
Geſchäfte beſucht u. proviſtonsw, den 
Verkauf von conranten Waaren mit 
übernehmen will, beliebe feine Adr. 
unter 5186 in d Exped. d. tg. einzur. 


Wer iſt geneigt, zu Ehren Sr. 
Majeſtät des allerdurchlauchtigſten u. 
allergnädigſten Kaiſers, unſeres aller⸗ 
geliebteſten Landesvaters 


Wilhelm I., 


ſeltenem hohen Geburtstags feſte mei⸗ 
nen armen Doyſſchulkindern durch ein 
kleines Opfer Freude zu bereiten? 
Siauowo bei Mirchau, 
den 18. März 1887. 
5131) WM. Noetzel, Lehrer. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die Geburt eines geſunden Kna⸗ 
ben zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 20. März 1887. 
517) Zablmeiſter Bohn u Frau. 
ie Geburt eines Knaben zeigen 
ergebenſt an. (5 
Danzig, den 20 März 1887. 
H. Volke und Fran. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Loniſe Kamfe, geb Dom, mit Herrn 
Hermann Todzi, beehren uns ergebenſt 
anzuzeigen 

Danzig, den 20 März 1887. 

Petſch und Frau. 
Lonuiſe Kamke, 
Hermann Todzi, 
Verlobte. (5148 
eute früh 6% Uhr entſchlief ſanft 
an Alterſchwäche im 98. Lebens jahre 
unſere gute Urgroßmutter, Groß: 
mutter, Mutter und Schwiegermutter, 
Ir 


an Elisabeth Grimaldl, 


2 Büttner, 

zu einem beſſeren Lehen. 

Danzig, den 20 März 1887. 

Im Namenaller Hinterbliebenen 
Ed. Pfannenſchmidt. 

Die Beerdigung findet am Don⸗ 
nerſtag den 24, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem epangeliſchen Kirchhofe in 
Neufahrwaſſer, von der Leichenballe 
aus ſtatt (5126 


Heute früh 1 Ubr entfchlier, ſanft 


nach kurzem Leiden unſere innig le. FE 


liebte Mutter, die verw. Delongmies 
Commiſſarius 


143 ra 5 
Lana Lech, geb. Krauſe, | 
im Alter von 68 Jahren. 


Dieſes zeigen ſtalt beſonderer Mel⸗ 
dung tief betrübt an 
Franz Zech. 
Hauptmann u. Platmajor. 
Nux Zech, 

5139) Georg Zech. 
Danzig, den 21. März 1887. 
Nach des Herrn weiſem Yath 

verſchied heute Nachmittag 6¼ Uhr 

nach kurzem Krankenlager mein 
theurer Mann, unſer guter Vater 
und & oBoater, der Renner Herr 


* 4 
Robert Jansen, 
im 60. Lebens jahre 
Danzig, den 20. März 1887. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
rau Emilie Janſen geb. Schultze, 
ultze, Pfarrer in Fiſchau u. Frau 
Clara geb. Janſen. 
Die Beerdigung ſindet am Frei⸗ 
tag, den 25 cr., Vormittags 10 Uhr, 
von dem Trauerhauſe, Grüner Weg 
Nr. 3 aus, auf dem St. Trinitatis⸗ 
Kirchhofe ſta t. 


Belanntmachung. 
Am Geburtstage Sr. Majeſtät 


des deatſchen Kaiſers, am Dienſtag, 3 


den 22. Mürz er, bleibt unſer 
Bureau von 5 Uhr ab geſqchloſſen; 
die letzte Briefbeſtellung finder um 
3 Uhr, die letzte Zeitungsbeſtellnug 
um 5 Uhr Nachmittags ſtatt. 


General-Versammlung 
der Feraelitifchen 


Kranken-Unterstützungs-Kasse 
Montag, den 28. März 1887, 
Abends 6 Uhr im Katſerhof. 


Danzig 
ladet ca. 25/26. d. M. 
D. Carlos, Capit. O. Platt. 
Güterameldungen erbeten bei 
„ Hassell, 


Neweastlie on Tyne. 


F. G. Reinhold, 


48 Danzig. 


bei 2b Berling. Gerbergaſfe Nr. 


Das Comtoir 


von 


Herrm. Bertram 


befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe Nr. 57. 
5 


Stearin⸗ 
Lichte 
zur Illumination 


außerſt billig in 
allen Packungen. 


F. E. Gossing, 
— in 
Illuminations⸗ 
Lichte, 
m Pack 30 3. 5% Stunde brennend, 
a Jollpfund 60 5 
empſiehlt (5193 


Leo Prusgel, 


Heil. Geiſtgaſſe 29. 


M. A, Rossatz, far He welt, Sorgfältigste Ausführung. 


x 2 2 h ſta j 
(Commandit⸗Geſellſchaft) H. Regier. = 


FEN 


Amort & Bolzio, Langgaſſe 35, 1. Etage, 


empfehlen für das Früh jahr: 


Promenaden⸗ und Regenmäntel, Paletots, kurze Umnahmen 
und Coſtumes 


in den neueſten und eleganteſten Formen, ſo wie ein reich ſortirtes Lager in Kleider- und Mantelstoffen zu billigen Pröiſen. 


Tapeten⸗Handlung 
Carl Baumann, 
6, Matzlauſchegaſſe 6. 


Montag, den 21. März 1887, eröffne ich ein 


Tapeten⸗ u. Rouleaurgeſchäft 


mit allen zu dieſem Fache gehörigen Artikeln. 
Preise sehr billig aber fest. 


a Einem geehrten Publikum aus den Tapeten⸗Handlungen Ferd. 
Nieſe, F. Nieſe Nachfolger und Adolf Th. Lebens ſeit langen Jabren 
bekannt, hoffe ich das freundliche Wohlwollen, welches mir bis heute WIR 

zu Theil geworden, durch gute Bedienung auch ferner zu erhalten und 

bitte ergebenſt mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen. 


Aufertigung ganzer 


Ausstattungen 
Wäſche und Betten. 


Große Auswahl. Sehr billige Preiſe. 


Streng reelle Bedienung. 


N. T. Angerer 


DANZIG 


Langen markt No. 88. 


Leinen⸗ und Federn⸗Handlung. 
Wäsche-Fabrik, 


Da am 1. Jaunar 1888 das neue Reichsgeſetz in Kraft tritt, nach 
welchem die Angabe des Feingehaltes auf ſilbernen Gerätben nur in 800 
oder mehr Tauſendtheilen angegeben werden darf, ſtelle ich ſämmmliche a 
Lager befindlichen f 


Silber waaren, 


welche den jetzigen Stempel 750 Silber (12 löthig Silber) tragen, um möglichſt 
damit zu räumen, zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen zum (3335 


Ausverkauf. | 
A. Herrmann, 
Matzkauſchesaſſe 2, 


beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Frübiahrs⸗Neuheiten in 


Glacee⸗Handſchuhen 


jeder Art für Herren, Damen und Kinder anzuzeigen. 


Cravatten und Shlipſe ag 


in großartiger Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Prof. Esmarchs Hosenträger, 
Argosy Braces und verichiedene andere Sorten. 


J Wiener bac zur Bürse, 
Montag, den 21. Mirz. 
nach dem Zapfenſtreiche: 

Grosses Concert 


[Ein großes, vochfein möbl. Logis 
zu vermiethen 6 52 
— Masktauſchegaſſe 10, IT. 
er Oktober eine Wohnung von 
2 Zimmern, Pferdeitall, Wagen- 
remiſe, mit eigenem Garten geſucht. 
Abr. m. Preis u 3135 i d. E. d. Z 
2 arne, Seefica 39 iſt ein Laden 


(5184 


Fin Lehrling 
mit guten Schulkenntuiſſen 


ndet in meinem Colonial⸗ 
aaren⸗Engros⸗Geſchäft eine 
Stelle. (5725 


P. Franzen | 


J. Merdes, 
Bingen am Rhein. Danzig. 
Handlung. 


Wein ⸗ 


Rothe und weiße Rheinweine, die Flaſche von 1 A. an, 
Moſelweine von 80 3 an bis zu den feinften Sorten. 
1 05 Natur ein! * ſichert * Her 


S ꝛaſaung9 


rauengeſſe 9. 8 


5 April zu verm event. fin 
un d. nächſt Etage noch 2 3. mehr 
1 Beitgung im Danziger Werder hat, VVV 


1 — nm. 1 
2 EA q 2 * 

4 N L 2 . 8 4 . hat 
ager in Bordeaux⸗ und Eüdweinen einem Vater, der eine größere 


* Aud n 
zu haben. 
Proben und Breistiften fteben zur Verfügung. SPEER 


(5096 ” N 

N Heute Abend 5 
zur Vorfeier des 90 Geburtstages 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 


roßes 


Abend⸗Concert 


im Rathskeller, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regmts. | 
„Lehmann. 
IB. Die Räume des Nathskellers 
find durch electriſches Licht beleuchten. 


Kaffeehaus zur halben Alle. 


Jeden Dienftag: 


CONCERT 


unter perſönlicher S des Kapell⸗ 


die Landwirthſchaft praktiſch erlernte, 
mit Maſchinen fowie Dampfdreſch⸗ 
apparat n. ſ. w vertraut ift, ſucht 
zu ſeiner weiteren Ausbildung auf 
einem größeren Gute als 


zweiter Inſpector 
v. gl. od. v. 1. April geg. e. mäßiges 
Gebalt Stellung. Nat. beim Beſitzer 
Stoermer, Naſſenhuben bei Danzig. 
J * ein hieſiges Kurzw.⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein mit der Branche 


——— — — 


Römische Bäder 
für Damen am Montag, Mittwoch u. Freitag Vormittag, für Herren 
an allen Wochentagen mit Ausnahme der obigen Vormittage. 


Wannen-Bäder 
in gut geheizten Räumen empſiehlt die 

Bade-Anstalt Vorſtädt. Graben 34. 
G. Jantzen. (5165 


Laden u. Wohnung 
Lauggaſſe 


von October 1887 ab zu ver⸗ 
5 Näh daſelbſt 4. Etage, 
0 e 


Das Ladeulocal Langgarten 112, in 
dem bisber ein Droguen⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolg betrieben worden, 
it vom 1. April cr zu vermiethen. 
Näheres Martenbuden 5 1. (4981 


Cigarren! 


Als exauiſite Qualitäten empfehle 


7 Vyiar 100 © i 
e e Surf Florida 100 St. & 3, 10 St. 50 J g 


Bud. Kreisel, 


rodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof. 


Bei 509 St nach jeder Richtung fıco. pr. Poſt geg vorh. Einf. d. Betr. 


age, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche c., 
vom 1. April ab zu vermiethen. Be⸗ 
fichtianna täglich won 1- 3 Ubr 


meiſters Herrn 
Anfang 3% Uhr. Entree * 
5175) J. Kechanskl, _ 


7 4 
Danziger Sladlthealer. 
Dienftag, d. 22. März 1887. 4. Serit 
— 126. Ab.⸗Vorſt. P.-P. P. 
-Borftelung. Zur Feier des 
Allerhöchſten Geburtstages Sr. Meal. 
des Deutſchen Kaiſers. Prolog. 
Verfaßt von Zabel Malvotb, gr 
ſprochen von Carl Ernſt. Hierauf: 


5120) 


Jiospengaſſe 42 


Lehrlin ift ein Loden zu vermiethen. ago 
mit guter Schulbildung geſucht. 3” 15. April wird für ein rn 


; öblirtes Zimmer ein 
Adreſfen unter 5199 in der Exped. ter 5014 
dieſer Zig. erbeten. wohner geluc, 


„erbeten. — | am die Expedition dieſer Zeitung erb 
r an e RnB ins Pre 
waaren⸗Fabrik ſucht für Danzig 


Klein, Handſchuh⸗Fabrik, 1 f 


Gr. Krämergafie 9. De Nr. 1 find an allein⸗ 


8 g 5 ſtehende Damen Zimmer mit oder Korublumen Hiftoriihe Eviſode 
eee eee eee und Unige te er. one Möbel und mit oder ale von Noderich Fels Zum Schluß 


Des Königs Befehl. Luſtſpiel in 
4 Aufzügen von Dr. Carl Töpfer. 
Mittwoch, den 23. März 1887. 4. Serie 
rün. 127. Ab.-Vorſt. P. K. 
utzend⸗Billets haben Giltigfeit- 
Benefin für Cletilde Sntor. Im 
Bartefalon 1. Kl. Frischen und 
Lieschen. Spaniſches Tanz: Diver? 
liſfement. Kurmärker und die Vicarde⸗ 
Zum Schluß: Indiſches Feſt Balle. 
Zur Geburtstassſeier Er. Maſenat 

des Königs, Kaiſers. 

Wonne lacht am Oſtſeeſtrande 


Meldungen unter Nr. 5172 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

e berrſch. Köchinnen, ſowie ge⸗ 
te berrſch. Kichinnen, tüchtig in 
feiner Küche und Handarbeit weiſt nach 
5187) J. Dau. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


— — 


Ein tücht. Geſchäftsmann, welcher 
m. d. Buchführung u. Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut, mehrere Jahre einen 
Vertrauens poſten hat, ſucht, geitüßt 
auf gute Zeugniſſe und prima Refe⸗ 
renzen jetzt oder ſpäter ähnliche 
Stellung. Offerten unter 5046 in der 
Exped. dieſer Zig erbeten. 
Fr 
Er junger Mann, Matertaliſt und 
oPeſtillateur, noch in Stellung, 
ſucht per 15. Mai reſp. 1. Juni gute 
Stellung. 5 

Gefäll. Offerten in der Exped. d. 
gta unter Nr 4944 erbeten. 


In Anilers= Geburtstag 


empfehle zu den Gypsbüſten feine Lorbeerlränze von Blech, naturell lackirt, 
als dauernden Schmuck dilligſt (5121 


H. W.Spindler, Hintergafe 171.18. 
Illuminations⸗Lichte 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Albert Neumann. 


Beuſion a vermiethen (5015 
Portechaiſengaſſe, Ecke der 
Langgaſſe, iſt per 1. April 
ein Ladenlokal mit voll⸗ 
ſtändiger Gaseinrichtung und 
Beguemlichkeiten zu verm. 
Näh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


4. Damm Nr. 8, 
1 Treppe hoch, iſt eine herrſch.] Unſerm Heros Kaſſerbeld, 

i nung „Preußen, Deutſchland, aller Welt, 
neu decorirte Woh zu ver⸗ Wo, ſonnig jedem Stande. 
miethen. (5118 Gott gab heut' vor neunzig Jabren 


Deutſchland, Preußen, aller Welt 
Einen Heros, Kaiſerheld, 
Klein⸗Ainder⸗ 
Bewahranſtalten. 


Aus dem Licht, dem ew'gen Haren, 
4. Perleſung: 


Gott erhalt' den Kaiſer lang. 
Beten wir aus Herzens drang. 
5109) Wenſerra. Schudde Ta’. 


De Beleidigung, die ich dem Arden 


Der alte reuommirte Putzladen 


har A SE mit guter Kundſchaft am Brei⸗ ter Anton Henne watt zugefüg 

5 T ten Chor, Laternengaſſe 1, zwar N 8 1 babe. nehme ich dirmit zurüd. = 
ee eee — | Bar iimerien klein, aber des langen Beſtehens Mittwoch den 23 März er., Bärenwinkel, den 21 Marz 189% 
Illuminations⸗- und der frequenten Lage wegen Be‘ le N 5210 Albert Stanant 4 
as — f und E fin einträglic iſt An eine in der 5 Der Herr Lieutenaut, der Langes 
4 € le te⸗Seif tüchtige Putzarbeiterin billig au Direct 5 markt Nr. 25, II, ein möbltl 

L - vermiethen. Näheres daſelbſt Herr Director Zimmer gemiethet hat, wird daselbst 

ichte Di f en nur 1 Treppe h. v. 11 Uhr. Auf Dr. Voelkel = nähere Rücksprache gebeten. _ — 


Giler und induftı ielle Etabliſernen 
zu zeitgemäßen Preiſen, weiſt 


Emil Salomon, 


neſt uber: 
„Sophie Charlotte, 
die erſte Königin von 


- 8 in gangbarſten Muſtern und allen 
In V Preislagen empfiehlt 


Carl Paetzold. Hermann Lindenberg, 


Wunſch kann der Laden ver: 
größert werden. (5098 


Druck u. Berlag v. 
in Dave 
Hierzu eine Vetlegt 


offerirt 


ö (6390 
J. J. Berger. 


D ie — Parfümerie, Dt. ı BAT 
Hundegaſſe ’8, Ecke Melzergaſſe, Eh 100, ganggaſſe 10. (8948 Die Oberräume Preußen“. Commiſſions⸗Geſchäft für Grundbeſt 
J EHE TEETEHT, umi 1 lä h 7 7 Sei Der Eintritt koſtet 1 K. Danzig, Anker amiebegane ı6/ IE 
GENE | |lluminaions-Lämpenen |. dee Der Vorſtand. L. W Botemant 
Geht englische Möpse, e eee 100 nie. 


15. Anguſt zu vermietben. (sı9o | 


zu verkaufen Beutlergaſſe 5, parterre. Näherts Schäferei Nr. 19. 


me, Danzig, 21. März. . . 
TWetter⸗Aubſichten für Dienſtag, 22. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Wärmeres Wetter bei meiſt bedecktem Himmel 
1 Luftbewegung und geringen Nieder⸗ 
gen. 


* Zur Weichſel Nogat⸗Regulirung.] Zu dem 
in der legten Donnerſtag⸗Abendnummer mitgetheilten 
Bericht der Agrar⸗Commiſſion des Abgeordneten⸗ 
bauſes über die Petition der Danziger, Marien⸗ 
burger 2. Deichverbände haben die Abgg. v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, v. Czarlinski, Döhring, Drawe, 
Dr. Gerlich, Hobrecht, Meiſter, Schmieding, Spahn 
und Weſſel folgenden Abänderungs⸗ Antrag 
beim Abgeordnetenhauſe eingebracht: ee 

„Ja Erwägung, daß der Weichſelſtrom in feine: 
etzigen Geftaltuug für die Niederungs bewohner die 
chwerſen Gefahren und für den Staat große Nachtheile 
herbeiführen kann, . 5 

„in Erwägung daß daher die Regulirung der 
Weichſelmündungen als eine ſtaatliche Aufgabe im 
eminenteſten Sinne erachtet werden muß, 

„in Erwägung, daß nach jahrelangen Verhandlungen 
über die Art der Abhilfe eine Einigung zwiſchen den 
Beiheiligten und der königlichen Staatz regierung erzielt 


| 
| 


ſt, ſo daß ein Grund für eine fernere Verzögerung aus 


Beinen: Audfichten nic! mehr vorliegt, 
„in Erwägung, daß ik 1 
ſtaatlichen Inlereſſen die Betheiligung des Staats mit 
nur einem Drütheil der Koſten nicht entſpricht, anderer⸗ 


t den auf dem Spiele ſtehenden 


ſeits eine Heranziehung der Deichverbände mit zwei 


itibei Koſten mit Rückſicht auf deren Leiſtungs⸗ ö 1 : 
e e erſcheint, wolle das Haus der 5 ausgeſchiedener Genoſſenſchafter u. .: Ihr 


baeordneten beschließen: 

Die Staalsregterung aufzufordern: 5 
8) die Ausführung des Project® der Regulirung 
der Weichſelmündungenthunlichſt zu Befchlennigen, 
b) ſich bei den Koften in höherem Maße gu bes 
theilinen, als bis dahm in Ausſicht ges 
nommen ift.“ 8 
rdination.] Geſtern Mittag 12 Uhr wurden 
die en a aus Heubuden (Kreis Marien⸗ 
au reis Schwetz) in der hiefisen St. 
8 ee e Dr, 
Tande ordinirt. Dem feierlichen Acte wohnten bei die 
erren Confiſtorialräthe Kahle und Koch, ſowie die 
erten Prediger Bertling und Weinlig. Herr Prediger 
rdmann erhält die Pfarrſtelle in Friedrichgbruch 
en Konitz), Herr Prediger Gemsky eine Pfarre 


burg), Gemsky aus Rahmel (Kreis Neustadt) und Wendt 


elle in Pr. Stargard und Herr Prediger Wendt die 
farrſtelle in Gruiſchns (Libceſe Schwetz). 
„Abmahnung vom Gindium der Medizin] 
Der Geſchäftsausſchuß des deulſchen mice enen 
dat aa die Directoren der humaniſtiſchen Gymnafien 
be dentihen Reiches eine Zuſchritt gerichtet, weiche eine 
Admahnun vom Studiem der Medizin zum Inhalte 
dat Die Zuschrift verfolgt ihren Zweck auf Grund 
ausführlicher ſtatiſtiſcher Paten, die in tabellariſcher 
Wa benen. Die. lie Deititg 
uſcha J. 3. 
n Leisen zu einer Genoſſenſchaft und die 


ca 


Montag, 31. März 1887. 


Aufnahme dieſer Perſon in das dem Gericht überreichte 
Mitgliederverzeichniß der Genoſſenſchaft genügt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 12, Januar d. J. 
in der Kegel zur Herſtellung der Haftbarkeit der Perſon 
für die Genoſſenſchaftsſchulden, ſelbſt wenn nicht feſtſteht, 
daß die Aufnahme jener Perſon als Mitglied in der den 
Statuten entſprechenden Form (durch förmlichen Beſchluß 
des Barftandes ꝛc.) erfolgt war. ? 

r. Marienburg, 20. März Die für die geſammte 
wirthſchaftliche Lage unſeres Ortes jo verhängniß olle 
Kataſtrophe, welche das Falliment der Gewerbebank 
hervorgerufen hat, fördert Berhältniſſe zu Tage, an 


weiche die Leiter dez a itut8 wohl kaum gedacht 


große 
viele 


Dezember 1881! nach 
des Concursverwalters auf Grund der 


qu. Ürreftge 
man den 


5 „ E. Berlin, 19. März. 
Am Beginn der heutigen dritten Sitzung ſchreitet 
die Verſammlung G zur Wahl des Vorſitzenden 
für das nächſte Geſchäftsjahr. Private Beſprechungen 
baben inzwiſchen 10 6 Sa 
Vorſitzenden, Conſu 


x 


rt, daß man den bisherigen 
artori, allgemein erſucht, noch be 


einmal den Vorfitz anzunehmen. Als auch der frühere 
Borfigende, Commerzienrath Gibſone, welcher wegen 
Kränklichkeit dag Amt. das er früher innegehabt, nicht 
wieder übernehmen kann, den Conſul Sartori bittet, 
auch ferner im Amte zu bleiben, läßt dieſer ſich des 
wegen und wird darauf durch Acclamation einſtimmig 
zum Vorfitzenden wiedergewählt. 

Es folgt darauf die Vorführung eines ſehr geiſtreich 
conſtruirten neuen dingeampaſſes durch Hrn. Wilke 
aus Stettin. Die Vorzüge dieſes Compaſſes beſtehen 
im weſentlichen darin, daß die bisherigen Deviationen 
wegen der Einwirkung von Eiſentheilen auf dem Schiffe 
vermieden werden. Die Verſammlung ſpricht dem Er⸗ 
finder ihren Dank aus, nachdem allerdings der Capitän 
Koldewey als Vertreter der deutſchen Seewarte 
einige Bedenken gegen die praktiſche Bewährung 
erhoben hat. Er er aber in Ausſicht, daß die Ges 
warte den Cempaß wohlwollend prüfen werde. Im 
Anſchluß daran macht Herr Koldewen noch einige werth⸗ 
volle Mittheilungen über die Thätigkeit der deutſchen 
Seewarte im letzten Jahre, aus denen beſonders hervor⸗ 
zuheben iſt. daß in nachſter Zeit eine Segelkarte für den 
indiſchen Ocean erſcheinen wird Außerdem wird die 
deutſche Seewarte noch im Lanfe dieſes Jahres ein 
8 über den Compaß auf Grund aller bisberigen 

fahrungen, namentlich derer aus den letzten 10 Jahren, 
veröffentlichen, 5 . 

Die Verſammlung tritt hierauf in die Spezial⸗ 
berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Teeunfak⸗ 
ver ſichernug, ein. Das R 


Betreffs des wichtigſten Punktes des Geſetzes, be⸗ 
Be end die Beiträge, erklärt Herr Laeiß Ganbinth 

der Hamburger Verein der Rheder dann für das 
Geſetz jelbit in der jetzigen Faſſung fein würde, wenn 
ichts anderes zu erreichen wäre, ſo bedauerlich auch das 


lestere ſein würde. Allgemein wird das Prinzip für 


S ͥ K ET KEN TREE 


ein richtiges erklärt, daß die Seeleute ſelbt 2 7 von der 
Heuer beiſteuern ſellen. Die Debatte dreht ſich im 
weſentlichen um die Frage, ob dieſe 2% in die Taſche 
des einzelnen Rheders oder in die Kaſſe der Beruſs⸗ 
senoſſenſchaft fließen ſollen. Vorweg wird ein Antrag 
auf einen Reichs zuſchuß abgelehnt, desgleichen ein Ans 
trag, für hölzerne Schiffe, die über 10 Jahre alt find, 
nur die ve. der Beiträge zu erheben. Nach längerer 
Debatte beſchließt der Vereinstag, daß die 3 von den 
Seeleuten ohne Unterſchied der Nalionalitäterkoben werden 
ſollen, und zwar nicht unter dem Titel: für die Krarkenpflege, 
fondern ausdrücklich als Beitrag für die Unfallverſiche⸗ 
rung, und zwar ſollen dieſe 2 . direct in die Kaſſe der 
Berufsgenoſſenſchaft fließen. Die Entſchädigungsrente 
ſelbſt wird feſtgeſetzt auf 86s % der wirklich * 
euer. Der durch den Geſetzentwurf vorgeſehene Reſerve⸗ 
end ſoll gebildet werden aus den Ueberſchüſſen der 
Beiträge der Seeleute und Rheder über die zu zahlenden 
Entſchädigungen, und zwar bis zu der Höhe, welche der 
Geſetzentwurf verlangt. 
Bezüglich des Stimmverhältniſſes hei der 

Conſtituirung der Generalverſammlung der Berufs 
enoſſenſchaft hat der Hamburger Nautiſche Verein den 

utrag geſtellt, die Vertretung nicht nach dem Raum⸗ 
ehalt zu bemeſſen, ſondern für je 2 Mann der Be 
atzung eine Stimme zu berechnen. Herr Commerzien⸗ 
rath Gibſone (Danzig) weiſt nach, daß in beiden Fällen 
das Reſultat ungefähr daſſelbe ſein werde, daß nämlich 
in jedem Falle die Geſammtheit der kleinen Rheder die der 
großen Rhedereien auf der Generalperſammlung majori⸗ 
ſiren würde. Die Verſammlung ſchließt ſich aber dem 
Antrage des Hamburger Nautiſchen Vereins an. 
Die Bildung von Gefahrenklaſſen wird bekannt⸗ 
lich durch den Geſetzentwurf dem Belieben der zu bil 
denden Beruſsgenoſſeuſchaft überlafien. Die meiſten 
Stimmen ſprechen ſich dahin aus, daß eine ſolche Bil⸗ 
dung von Gefahrenklaſſen große Bedenken habe, ja über⸗ 
haupt nicht ihren fei, da die Unterſchiede der 
Gefahrenklaſſen ſich weit mehr nach ſubiectiven Merk⸗ 
malen als nach object ven finden laſſen, durch das Geſet 
aber die Geltendmachung ſubjectiver Unterſcheidungen 
verboten ſei. Herr Commerzienraſh Gibſene weiſt 
ausdrücklich darauf hin, daß ein ſchlechtes Schiff mit 
einem guten Capitän einer beſſeren Gefahrenklaſſe ange: 
höre als ein antes Schiff mit einem Capitän, der etwa 
ein Trunkenbold fei. Der anweſende Regierungsver⸗ 
treter, Geb. Reg⸗Rath Gaebel, bemerkt, daß der 
Regierungsentwurf ja durchaus keinen Zwang auf die 
Berufs⸗Geneſſenſchat in dieſer Beziehung ausübe, 
endern daß die Bildung von Gefahrenklaſſen ganz in 
das Belieben derſelben gelegt fei. — Die Mehrheit 
ſpricht ſich überhaupt gegen die Bildung von Gefahren⸗ 
klaſſen aus. 

„Endlich kommt noch die Frage wegen der etwa durch 
die Berufsgenoſſenſchaft zu treffenden Controlvorſchriften 
ur Sprache. Herr Commerzienxath Gibſone bäft die 

infüährung folder Controlvorſchriſten nur dann für 
möglich, wenn ähnlich wie in Eugland auch bei uns das 


Verfahren Platz greife, daß der Staat, alſo der Fiskus, 


vollen Erſat leiſſe für den durch ihn in gewiſſen Fällen 
angerichteten Schaden, d. h. alſo z. B. in dem Falle, 
wenn er unberechtigter Weile ein Schiff am Auslaufen 
verhindere. In England würde allerdings auf Grund 
der „Plimſoll⸗Acte“ in ſolchen Fällen volle Entſchädigung 
gewährt; es ſei aber nach den bei uns geltenden An⸗ 


ſchauungen anf dergleſchen nicht zu rechnen, und deshalb Sun ruhig, zer Mär 24 00. Kr April 24 25. 9e Mais | loco 156-163, de April⸗ Mal 162,00, Ir Juni Inli] beſſeron Notirungen. W Pr 
empfehle es ſich, die Controlporſchriften wegzulaſſen. Jun 24,75, Yır Ma i⸗Auguſt 25,10. — Roggen ruhig, 165,50. — Noggen matt, loco 115-119, zer April⸗ 50 Kilogr.: Für feine und feinfte mecklenburger, holſteiner. 
Die Mehrzahl der Redner ſpricht ſich doch aber dahin [er März 14,40, „er Mai- Auguſt 15,25. — Diehl ruhig, [Mat 120,50, He Juni⸗Juli 123,30. — Nübbl matt, | vorpommerſche und oſt⸗ und weſtpreußiſche 90— 100 M, 

8. dab die rag 110 Controlvorſchriften ja | er Mürz 52,50, ur April 55,10, Ye Mai⸗Junj 54,10, 75 April Mai 49,50 — Spirituß behpt., loco 36,90, He Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei⸗ 
18 in das elteben * 


in das [ der Berufsgenoſſenſchaft] ue Maf August 54,90. — Nüböl ruhig, Ye Mürz 58,25, in Mai 37.25, Pe Juni ⸗ Juli 38,50, Pe Auguſt⸗ Genoſſenſchaften 80—90 &, feine 90— 100 &, vereinzelt 
gelegt und ſomit ein Mißbrauch wohl ausgeſchloſſen fet. | Ye April 57,75, Der Mai⸗Aug. 54,50, ½ Sept.⸗Dez 53,00. | Septbr. 39.80. — Petroleum loco 11.25 105 K, abweichende 70-80 AM Landbutter: pommerſche 
Die Controlvorſchriften würden ſich ja auch im wefent | — Spiritus ruhig, er März 40,25, Pe April 40,50, ver Berlin, 19. Peärz. Weizen loco 150-173 &., e 7277 , Hofbutter 77—82 4, Netzbrücher 72 77 ＋ 
lichen nur darauf beziehen, daß‘ z. B. Korkjacken, life | Mai⸗Auguſt 41,75, der September⸗Dezember 41,50. — | April⸗Nai 161-162 A., Air Afai⸗Junz 161 —162½ &, | oft und weſtpreußiſche 7075 -K ſchleſiſche 7277 4, 
vera u, dergl. angeſchafft würden. Wetter: Kalt. 7% Jun Jug 162% — 163 4 Jr Juli, Aug. 168%— | feine 77.82 , Elbinger 73-77 4, Titer 7277 4. 
Dietz find die einzigen prinzipiellen Aenderungen, Feudon 19. März Tonſols 101 7, Aproc. preußiſche | 164 &, Nr Sept.⸗Ollbr. 164% — 165 HM — Roggen bairiſche 70—78 , Gebirgsbutter 7550 4 W 
reſp. zuſtimmenden Beſchlüſſe, welche der Vereinstag zu | Tonſols 105%, 5procentige italiculſche Rente 95%, | loco 52127 K, guter inländiſcher 123% — 124 % | 77-82 &, thuringer 77—82 , heſfiſche 77 bis 82 4, 
dem Geſetzentwurfe gemacht hat. Lomberden 8, . Ruſſen de 1871 92% 5% Naſſen | ab Bahn, Sr April Mai 12441239, AM, Ye Mais | ungarifche, galtziſche und mähriſche 68.—72—74 4 
Mit den üblichen Dankesworten für den Vor⸗ de 1872 94. 57 Ruſſen de 1873 94, Convert Türken Inn 124/½—124 —124½ , Ya Juni⸗Juli 1251, -—- 124% Berlin, 20. März. (Original dericht von Carl Mahle) 
figenden wird hierauf der 18. Vereins tag geſchloſſen. — 33%, 4% land. Amerik. 18144, Oeſterr. Silber rente —, dis 125 . Sr Juli⸗Augu 126% 125½— 126 &, Pr | Käſe. Gut iſt der Abſatz in S weizer und Holländer; 
Der amtliche Bericht über die diesjährigen Verhand⸗ Oeſterr. Goldrente 89, 43 . 


der Juli⸗Aug 8 

ge \ , 35 sugar. Boldesute 79%, Septbr⸗Oktbr. 129-1281, — 1281, A — Hafer loco 97 UA⸗Backſteinkäſe wernachläfftet. Bezahlt wurde: Für 
lungen fol thunlichſt ſchnell veröffentlicht und namentlich 4% Spanier 64%, 5% privil Aegypter 96%, 4 unit. | 183 , oft: u. weſtpr. 107—117 , pomm. und uderm. | prruta Schweizerlaſc, echte 

den Mitgliedern der Reichstagscommiſſion für das See⸗ Aegyp ter 13%, 57, garant. Aeg ppter 98%. Ottoman bank | 112-118 A, ſchleſiſcher und böhm. 108-117 , feiner | reif 65580 % 
unſallverſicherungsgeſetz zugänglich gemacht werden. 10%. Suezactien 80½ 


e er 
FanadaBacific 68%, Sicher] ſchleſiſcher, preuß und yommer. 191427 4, er April⸗] Holländer 60-70 , xheimiſcher je nach OÖnalisät 


an. Plasdiscont 2% 4. — In die Bank floflen | Mai 96% —06--96%, , Nr Mai- Juni 99 -88 K, Jr | 65 4. Limburger in Stücken von 1% 8 30-49 
heute 36000 Pid. se Sn . Juni⸗Juli 100 99% 100 „. Zr Juli-Auguſt 162— [J. Backſteinkäſe 19—80 4 für 50 Kilo franco Berlin 
Lenden. 19. März. An der Küſte keine Weizen⸗ 101 , Yır Sepihr.⸗Oltbr. 106-105 4 — Berfte loco 
. 3 2 7 5 Ban Roheisen i nn 770 Mang ne * — Schiffsliſte. 
lasgaw, 19. März. Die Vorräthe von Roheiſen in . ai⸗Juni A ept.⸗Oktbr. enfahrwaſſer, 19. März Wind: NO. f 
den Stores belaufen ſick guf 851 983 Tons gegen | 1084, Mm — Kartoffelmeß l er März 16,50 , J April Angek : ), 
704 370 Tons im portgen Jahre. Hast der im Zetrieb | Mal 16,25 &, 7er Mai» Juni 16,40 4 — Tr cla. err. . d  Doltenan (ED, Detblofien, 


Trockene] Fredericfa, leer. — Dil ), t iel, leer. 
24½ Br., ur Mai⸗Junt befindlichen Hochöfen 2 gegen 95 im vorigen Jahre. Kartoffelſtärke Min 16,50 AM, er April⸗Mai 16,25 &, Fredericia, lee Hilma (SD), Lehmkuhl, Kiel, leer 


0 5 t 1 Seſegelt: Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, 
24½ Br, d Juli⸗ August 25% Br. — Kaffee feſt, Swerpug, 19. März Baumwolle. (Schlugzvericht.) | % Mais Juni 16, —, Feuchte Kartoffel-] Güter, — Fiducia SD.), Ziesmer, Dunkirchen, Mes 
Umtas 1800 Sack — Bere lenm Jh r I Wandelt Umfag 10 000 Ballen, davon für Speculation und Export ſtärke z März April 830: — Erbſen loc laſſe. — Kullen (S.), Se ftad, Zucker. — 
white loco 6,15 Br. 6,05 &b., e März 6,00 Gd., Ye | 1000 Ballen. Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferung: tterwaare 118—127 A, Kochwaare 143 bis Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit und Güter. — 
Ang, ⸗Dezbr. 6,45 Gd. — Wetter: Schön. März April 5/2 Verkäuferpreis, April: Mai J 44% do., | 200 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,75—21,50 Nr. Adler (SD.), Lemcke, Königsberg, Güter. 
Bremen, 19. März. (Schlußberich.) Petroleum Mai⸗Inni 588 do, Juni⸗Juli 517% do., Juli⸗Auguſt 0 21,09 bis 19,60 A — Noggenmehl Nr. 9 20. März Wind: O 
höher. Standard white loce 5,95 bez. 5 r Käuferpreis, Auguſt⸗Septbr. 50/6 do., September | 18,75 bis 17,75 M, Nr. 0 und 1 1716 &, ff. Mark. Angekommen: Ferm (S.), Anderſſon, Kopen⸗ 
Santa; a R., 19. März. (Effecten⸗Sycietät.) 58/4 Verkäuferpreis, Septbr.⸗Oktober 54 Käuferpreis, 18,90 , Ye Mär 16.8516, 90 4, der 8 apen, er — Alma (Se) Sadewaſſer, Middlesbın, 
Sg laß) Erebitactien 996%, Franzeſen 193%, Galizier | Novbr.⸗Dezbr. 364 d Käuferpreis. * 16,85-—16,90 K, Jer April-Mai 16,85—16,90 9 8 a | Robeilen. — Sophie (SD) Hanſſon, Marſtrand. 
162 ½, Aegypter 78,70, 45 ungar. Goldrente 30, 70, A N . a eg 4, Cult 1 2 956 54 . „ m m... 2 liz, hl Anker e 8 FR 
Gotthardbahn 98,60, Wise s it 195,60, | auf Berlin » ee ans London 4, 5 Johne Ja 8 5 ee e eſegelt: a e J, Bremer, Lübeck, 
Medienburger 18 26, Sin Semi 108,00, | auf Berl 4,86%, Wechſel auf Paris 5,24%, + pad. Ye Mai ⸗Funi 43,8-48,7--43,9 K, J Copibr > OM 81 


E . Fid , Maribal, Hull. Hol 
ten 19. März (Schtuß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papier-] Anleihe don 1877 128%, Erie⸗Hahn⸗Actten 38%, New⸗ 44,6—44,5— 44,7 * — Petroleum loco 21,2 4, er Sept. „ 1 aid e Salt und Güter. 


vente 80,65, 5% Öfierr. Papierrente 97,75, öſterr. Silder, horler Centralb.⸗Actien 111%, Ehicage-RoriöMehern | Dft. 21,4 M — Spiritus locs ohne Faß 37,9 4, Angekommen: Tertia (SD), Ienfen, Lubeck, 
vente 81,45, 4% ſterr. Goldrente 113,16, 47 5 8 old⸗ Ketien 117. Jake Shbore⸗Ackien 55%, GestrnlBacihe März 87,8 A, Ye März April 37,8 , Ir April⸗Mai leer. — Lotte (SD), Defterreih, Antwerpen, Güter. 
sent 101,25, 5% ungar. Papferrente 89,20, 1854er Looſe] Aetien 28, Northern Paciſie⸗ referred Actien 5874, 88,1-38,0- 88,1 4, en Mai Juni 38,438,338, 44 Geſegelt: Willy, Lorenz Landskrona, Oelkuchen 
126,00, Seer Yonle 133,50, 1864er Jooſe 168,00, Creditlonie | Louisville u. Naſhpille⸗Actien 4%, Union⸗ Pacific Acties | zer Juni ⸗ Juli 39,139,039, 1 A, dir Juli ⸗ Auguſt Nichts in Sicht. 

176,00, augar. Prämienlooſe 120,50, Ereditactien 286,00, | 57% CThicage⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92, Regbing | 39,8 &, Kr Auguſt⸗Septbr. 40,4—40,3 40,4 AM 

Feansofen 241,75, Lombarden 91,75, Galizier 203,25, u. Philadelphia Actien 38%, Wabaſh⸗Preſerred : ⸗Acties i Ser 19. März. Buckerbericht. Kornzucker, Wermamwurt a. Redackeurs: für den politifchen Then ung 
Lemb.e Czernowit⸗Jaſſp⸗Eiſenbahn 223,25, Bardubiger | 29%, Canada » Pacific ⸗ Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illinois excl, von 96 4 2 


Geutralhahn » A e m © Secmanı, „at Sue up e 
155,50, Nordweſtb. 163,75, 160,50, entralbahn⸗Actien 130. Exies ecoud⸗ Bon . 5 „Nachproducte, excl., endem. 16, 8 : . 3 5 
r N Gand. Aalen, — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10, Weit. Sem Roffinade mit Jaß 24,50 „, gem. K l. Naben, fe ns ee 85 
bant 218,00, Ungio-Kuftr. 107,00, Wiener Bankverein de. in New Orleaug 9%, raffin. Betrsleum 70 % | Melis 1 mit Faß burg e ran 89 L 
97.25, ungak. Ereditactien 294,75, Deutſche Plätze 62,70, | Abel Teſt in Newyork 6% Gb., de. in Philadelphia roduct Tranſito f. a. B. ge ben. „ LT ie 44 cheimuſſſe unſeres Organismus. Während des 
Londoner Wechſel 127,85, Pariſer Wechſel 50,35, Amfters | 6% d., rohes Petroleum in Neragork aD; 0, bez. u. Br., ze pri 10 5 8 175 5 4 Br., Jahres ſcheidet das Blut fortwährend unbrauchbare 
ECEETCCCC%%%C%é /// [C/ Ä ( 

rkusten 62,70, fi 0 13 ½, i vefinin udco 16. — Kaffe 5 8. „ . ; 0 i w 5 i 

—— 100, ee Tram 21.30, abe — Schuh (Wilcag) 8,00, do. Fairbanks 7,85, do. Rohe Breslau, 29. März. (Wochenbericht) Das Geſchäft | © geführt werben, bie mannigfadften und oft ſchwere 


5 Ard; ) Krankheiten hervorrufen können. i 
achien 54,50. und Brothers 8,00. Speck 8%. — Gotreidefracht 2½¼. in Kleeſamen hat in dieſer Woche mehr Leben gezeigt, Ferbſt abe die rechte Zeit, ae 57 fie in e 
Amtterdann. 19. März Getreidemarkt Weiten Jer et. 15 Dir, ra Apr a un d een e Seon mende n die Thätigkeit der einzelnen 
N — a 1117 er Weizen loco 0,92, 91 . 3 e S 0 
* 129 Mur 114 ie Mai 117 lle, 9,92 /, Yer Mai 0,92%,_ Mehl loco 8,45, Mais 0,48%. | körnigen und verhältnißmäßig nur in geringeren Maſſen igane  Nemmenden Stoffe und Säfte Galle und 


a s Schleim) durch ei N 
Autwergen, 19. März Petroleummarkt. (Schluß⸗ Fracht 2% d, Zucker (Fair vefiniug Muscobados) 4%. — 15 ſchleſiſchen Waaren in Berückſichtigung zog. FE 1 Abfahrlur regelrechte, den Korper nicht 
—— EEE EEE EEE. 


A zu entfernen und hierdurch 
7401) Naffinietes, ib. 1 or bat ſich der Markt davon ſchnell geräumt und es ſchweren anderen Leiden, wel ; N 
. Br. b br . Ber Productenmärkte. n | abfagerungen Leicht beruorgeruten mann — 
16½ Br. Feſt. Königsberg, 19 März (Wochenbericht von Portatius | In Weißkleeſamen haben zu den abnorm billigen Preifen | Nicht nur für diejenigen, welche an geſtorter Verdauung, 


Autiverpen, 19. März. Getreidemarkt. (Schluß und Ge and Spiritus wurde noch ſchwächer zuges | einige Speculationskäufe ſtaltgeſunden, ir. ft nur Verſtopfung, Blähungen. Hautausſchlag, Blutandrang, 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen flau. Hafer uns t als in der Vorwoche, und konnten Inhaber daher | wenig Verkehr in dieſem Artikel. Alſyte bei Bedarf | Schwinde z, Trägheit und Müdigkeit der Glieder. 
belebt,. Gerste ruhig. an Ka merkliche Werthbeſſerung durchſetzen. Von Terminen Ba aber faſt gar nicht angeboten, ehenſo Thymolde Moe ere Hhſterie, Heber boden, Schmerzen im 

Parte, 19. März. (Schlußcourſe.) 8% amortiſirbare konnten nur die nächſten Sichten etwas dabei gewinnen, und 1 il b 8337-8908 % agen, in der Leber und den Därmen leiden, ſondern 
is . Deo Weite, SOrTB, Se “ae 1 e u gegen 2 Hg — 17 0 e 9 2 Alſoie 5 Sen en ben Chain oder den ſich — gelund 9 — 
italieniſche ente 97,40, eſterr. Goldrente 91, woche; dies entſpricht auch der Bewegung des Berliner e e „ * Zu Agend genug angerathen werden, dem koſt⸗ 
ungariſche 4 Golorente 81, 5% Ruſſen de 1877 | Marktes, der für Frühjahr 49 6, Herbſt 50 d. verloren | 4552 K, Gelhbklee 1112.16, Tannenklee 40-42 — fait, der unfere Adern und Aederchen 


1 1 5 } baren rothen Lebens 
100, Franzosen 487,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien | bat. Zugeführt wurden vom 1 bis 18. März 110000 | 46 bis 53 &, feinſte Qualitäten über Notiz. 3 die volle Reinheit und Slärkung durch eine 
202,50, Jembardiſche Prioritäten 315, Convert. Türken iter, ge ERDE 20 000 Liter. Bezahlt wurde loco 87%, | %„ f RT I zweckmäßige und regelmäßig durchgeführte Kur vorſichtig 
13,70, Zürtenlonfe 82,60, Eredit mobilier 985,00, 4% | 88%, 37% 4, März 37 ½, 37, 37½ & Gd. Frühjahr Butter und Käſe. u wahren. Als das vorzüglichſte Mittel hierzu können 
Spanier 65, Banque oktomane 507,00, Credit foncier 88, 37%, 88 „ Gd. Mai⸗Juni 88%, 39, 8914, 39 ½ ] Berlin, 21. März. Wochenbericht von Gebr. Led» Jedermann die Apotheker Richard Brandt'ſchen S 
1880, 23 Begnpter 375, Zuez⸗Actien 2089,00, Banque de Br., Juni 391%, 39½ M Br., Juli 40% 40% 40%, 4 


mann u. Ge.) Butter. In den feineren e N. vers pillen, welche unſere herporragendſten medizinischen 

Paris 740,00, Bangue descompte 476,00, Wechſel auf | Br., Unguft 40%, 40% A Br., Sepibr. 41%, 41%, blieben die Umſätze und Preiſe auf derſelben Stuſe, Bi Antoritäten als ebenfo wirkſam wie abſolut unschädlich 

Londen 25,37, 5% privil. türk. Obligationen 342,00, | 41 ½, 41%, 41½ & Br. Alles pro 10 000 Liter e ſchon in der vorangegangenen Berichtswoche — 1 empfehlen, aufs beſte angerathen werden 

nue 3 Rente — Panama⸗Actien 389, ohne Fa ? | eiugenemmen hatten, dagegen erfreute ſich Sande | und findet man dieſelben in den Apotheken 4 Schachtel 
„ 19. März. Getreide markt. (Sthluß bericht) Gros, 19. Mürz. Getreſdemarkt. Weizen niedriger, I butter bereits Iehhafterer Nachfrage zu eiwas 1 Mark, 8 


